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Oie Neichsregienmg nimmt Stellung .

SW ifUfitit-
.

* Der Reichspräsident empfing am DonnerS -
E®g Reichskanzler Müller , den deutschen Bot -
lchastcr i« Audora , Nadolny und den bisherigen
'ihef der Marineleitung , Admiral Zenker.

-t-
* Ueber die Entscheidung deS BölkerbnudeS

i>rr Frage der Mindcrheiteuschulen in Ostober»
Weste « ist man in Berliner politischen Kreise«
außerordentlich enttäuscht .

*

. Auf Grund eines Rundschreibens des Re >chs-
' ustizmiuistcrs soll bis znr Entscheidung über
"st: Reichsjnstizreform d«e Todesstrafe im Be -
ttnadigungswege abgeändcrt werden.

*
Der französische Botschafter in Berlin wurde

Donnerst «« von Briand znr Berichterstat-
Eiing empfangen.

ch
* In Frankfurt Mai « «nd Seilbron « wurde«

"iehrere Banknotenfälscher festgenommcn.
** Der Lustverkebr der Strecke Dresden -

Chemnitz—Planen —Fürth wird in diesen Tagen
b»rch di« Nordbayerische Berkchrsgescllfchaft er«
esfnet werden. » *

„ *
,

* Die Mannschaft des chilenische« Schnl»
Wffetz „General Baquedano " ist gestern durch
Re Hamburger Behörden und die Bevölkerung'
eierlich empfange« worden.

,
* In de« Birtschaftsverhandlnngeu Deutsch-

>a«ds mit Rumänie « haben sich Schwicrigkeite«
^ »ebeu, so daß mit einem Abbruch de» B «r»
Handlungen gerechnet werden muß.

*
Der kommunistische Parteiführer Thälmann

' ft vom Zentralkomitee vorläufig seiner Amtes
enthoben worden.

*
Etwa 2000 streikende australische Hafenarbei¬

ter . die sich mit Pickeln und Eiscnstauge« bc»
Zafsnet hatten, haben die « aig im Hafen von
Adelaide besetzt und arbeitende Freiwillige mit
Steinen beworfen , wobei etwa 10 verletzt wur,
**«. Da nur zwei Polizisten anwesend waren,
^ tteteu sich die Freiwillige « schließlich durch die
Flucht.

* Nähere » Hebe unten.

Empfänge beim
AeichSpräsidenien .

WTB . Berlin . 27. Sept .
. Reichspräsident v. Sin d e n b u r g nahm
heute den Bortrag des Reichskanzler Müller
^ tgegen. Ferner empfing der Reichspräsident
?kn zurzeit in Berlin weilenden deutschen Bot -
'Laster in Angora . Nadolny . sowie zwecks
Entgegennahme seiner Abmeldung den bisheri¬
gen Chef der Martneleitung . Admiral Zenker .

„General Baquedano^^
in Hamburg .

WTB . Hamburg. 27 . Sept .
. Auf hem Rathausplatz fand heute mittag bei
Mnstem Wetter die Begrüßung der
^ .

" » nschaft des chilenischen Schulschiffes
''General Baquedano " durch die Behörden

die Bevölkerung Hamburgs statt . Vor¬
mittags hatte der Kommandant, Fregattenkapi-

Allard . in Begleitung des chilenischen" kneralkonsuls dem Präsidenten des Senats
ciuev Besuch abgestattet, der später durch Sena -
l° r Dr . Burchard - Motz , begleitet von Ober-
kegierungsrat Dr . A h r e n d s , erwidert wurde.

dem Marsch vom Hafen nach dem Rathaus -
?"ttz wurden die Chilenen von der Bevölkerung
Meundlich begrüßt. Auf dem Rathausplatz weh-
^ überall die Fahnen , und selbst auf den
wuchern hatten sich Schaulustige eingefunben.
>,Bor dem Rathausportal hielt Bürgermeister
jVA- Pctersen eine Ansvrache . in der er aus -
g

®hrt« : Wir grüßen die Söhne Chiles als die
Vertreter einer Nation , der Deutschland durch
unlösbare Bande der Freundschaft verbunden ist .
2 ?" gedenken dankbar der Treue , mit der das
^" lenische Volk diese Freundschaft auch in schwe-
ujjj Zeiten gehalten hat ." Anschließend brachte
WrgerM^ istxi- Dr . Petersen «in Hoch auf das
^ lenische Volk, seine Führer und seinen Präsi-
^ uten Don Carlos Jbanez aus . Der Senat
« lb der gesamten Besatzung ein Essen im Rats -
vrinkeller.

Kabinettssthung am Montag.
Besprechung der Genfer Verhandlungen .

Aurütkhaliung tn der Ileparetionsfrage .
lEigener Dienst des „Karlsrnher Tagblattes ".)

XV. ?k. Berlin . 27. Sept .
Die deutsche Delegation hat heute Genf ver-

laffen und wird morgen . Freitag , wieder in Ber¬
lin eintreffen . Ursprünglich war vorgesehen,
baß Staatssekretär « . Schubert Tr . S t r « s e -
mann in Baden-Baden besuchen und ihn über
die letzten Verhandlungen in Genf Bericht er»
statten sollte. Diese Absicht ist jedoch wieder
aufgegebcn worden , da Dr . Stresemann , wohl
infolge des plötzlich cinietzenden rauhen Herbst -
wctters . an einer Erkältung leidet. Man will
den Rcichsaußenministcr, der , abgesehen von
der Erkältung , noch immer dringend der Scho¬
nung bedarf, nicht behelligen, solange es sich
nicht um ganz besonders wichtige Angelegenhei¬
ten handelt. Im übrigen ist Dr . Stresemann
über die außenpolitischen Vorgänge immer auf
dem Laufenden gehalten worden.

Me Erörterungen über die Fortsetzung der
in Genf eingcleiteten Verhandlungen über die
Räumungs - und Reparartonsfrage
werden in dieser Woche nicht mehr ausgenommen
werden, da der Reichskanzler Hermann Mül¬
ler am DamStag sich nach Flensburg begibt.
M « erste Äabine -4'tSsitzung nach der
Rückkehr ber deutschen Delegation auS Genf
wird am nächsten Montag nachmittag 4 Uhr
stattfinden. An dieser KablnettSsidung werben
alle in Berlin anwesenden Minister , ferner
Staatssekretär v . Schubert , sowie die Mint »
sterialdirektoren Dr . Gauß und Koepke teil¬
nehmen. In dieser Kabinettssitzung werden all¬
gemein die Genfer Verhandlungen besprochen
werden. Man wird aber voraussichtlich gleich¬
zeitig sich über die weiteren diplomatischen
Schritt« , di« in der Frage der sogenannten Fest-
stellungskommisiion und in der Ueberprüfung
d«r Reparationsfrage zu tun sind, unterhalten .

So sehr für die deutsche Außenpolitik ein
Jntereffe daran besteht , daß die Räumungs -
und die Reparationsfrage sobald wie möglich
einer endgültigen Lösung zugeführt werden, so
wichtig erscheint cs jedoch nach der in Regie¬
rungskreisen einmütig herrschenden Auffassung,
daß in dieser Angelegenheit mit aller erforder¬
lichen V^ r sicht und Zurückhaltung
vorgegangen wird . . Dies erklärt sich vor allem
auch aus der Notwendigkeit , die Stellung¬
nahme der Bereinigten Sraarcn
von Nordamerika zur Reparationsfrage von
Anfang an in die politische Rechnung cinzu-
stellen . Die Vorschläge für die weiteren Ver¬
handlungen werden jedenfalls vom Kabinett
mit größter Vorsicht geprüft werben, um jede
Annahme zu vermeiden, als ob sich die deutsche
Regierung irgendwie ln eine antiamerikanisch«
Front hineinmanövrieren laffe .

ES ist möglich, baß das Reichskabinett sich
über die Grundlage für ein« Anregung an die
Botschafter schlüssig werden wird, di« dann
ihrerseits in London . Paris und Rom die not¬
wendigen Schritte zur Einleitung der Verhand¬
lungen tun werden. Es ist auch zu errvarten,
dgß das Kabinett besonders zu dem Fiasko
des Bökkerbunbes in der Abrüstung s-,
frage Stellung nimmt. Es ist iedorb nicht da¬
mit zu rechnen , daß das Kabinett aus den Tat -
fachen , baß das äußere dürftige Ergebnis der
Genfer AbrüstungSbefprechungen durch die
jetzige Auseinandersetzung zwischen Washington
einerseits und London und Paris anderseits
noch weiter verschlechtert wird, irgendwelche
pofitischhen Folgerungen zieht.

Am Dienstag wird dann die Konferenz
der Ministerpräsidenten der Länder
stattfindcn. Am Mittwoch tagt der A n s w S r-
tige Ausschuß , dem ber Reichskanzler über
die Absichten des Kabinetts Bericht erstatten wird.

Gefährliche Wege !
Bon

vr . Pani Rohrbach .
ES gibt in Amerika eine englandfeindliche Zei¬

tungsgruppe , die nach ihrem Besitzer so genannte
Hearst -Presse. Bei ihrer Einstellung spielen
einerseits irische Motive , andererseits populär«
Rücksichten auf die dem englischen „Dtuttev-
lande" keineswegs freundliche Stimmung , na¬
mentlich in der unteren Hälfte der anrerika -
nischen Mittelschicht mit. Was in den Hcarst -
Blättern über England zu lesen ist, grenzt
manchmal schon an die Tonart , mit der sonst
„feindliche" Völker und Regierungen behandelt
iverden.

In diesen Zeitungen wurde vor kurzem ein
Orienticrungsschreiben veröffentlicht, das den
Stellen des französischen diplomafischen Dienstes
im Auslände über den Inhalt deS zwischen
Frankreich und England geschlossenen Marine -
abkommcns zugcgan7?en ist . Ihm war auf den
ersten Blick die Echtheit anznsehcn. Di « ist auch
weder von Paris noch von London aus bestrit¬
ten worden . Vielmehr hat das englische Aus¬
wärtige Amt, als dte Katze aus dem Sack war.
zur „Erläuterung " folgende merkwürdige Sätze
veröffentlichen lasten :

„ES war notwendig , daß wir und Frank¬
reich als Vertreter entgegengesetzter Methoden
in Genf versuchen mußten, zu einem Kompro¬
miß zu kommen , um das Werk des vorberei¬
tenden Abrüstungskomitees zu erleichtern."
Hier war« wirklich der sonst etwas abgegrif¬

fene Satz zu verwenden : Es ist schwierig, keine
Safir « zu schreiben ! England hat den Franzosen
vorweg zugestanden, daß sie ihre ausgebildetPn
Reserven , also ihr« eigentliche .Hauptmilitär -
macht^ für bi« Abrüstungskonferenz als nicht
vorhanden betrachten und von ber Konferenz
fordern dürfen , daß sie diesen Standpunkt an¬
erkennt : England dagegen sichert sich die fran¬
zösische Unterstützung dafür, daß nur Grotz -
kampfichiffe , große Flugzeug -Mutterschiffe und
Kreuzer mit einem höheren Geschützkaliber alS
sechs Zoll in di« Abrüstung einbezogen werden
sollen, außerdem nur solch« Unterseeboote, die
größer als 600 Tonnen sind . Me letztere Be.
stimmung ist ein Pflaster für Frankreich, baS
gern « in« bedeutende Unterseebotflotte besitzen
möchte : nur soll es keine großen Byote bauen.
Der entscheidende Punkt aber ist die Kaliber-
grenze von sechs Zoll . England wünscht von
leichten Kreuzern mit solcher Bestückung «ine
unbeschränkte Zahl zu haben, und es wünscht
vor allen Dingen , im Kriegsfall seine schnell¬
fahrenden HandelSbampfer, bi« schwerere Kano¬
nen nicht tragen können, zu armieren . Alles
was mehr als sechszöllige Geschütz« hat , soll der
Abrüstung oder Banbeschrünkung verfallen . Ge¬
rade dies ist die Stelle , an der die letzte Ma¬
rineabrüstungskonferenz in Genf zwischen Eng¬
land und Amerika scheitert« . Die Amerikaner,di« kein solches Netz von Flottenstützpunkten in
allen Meeren besitzen , wie England , verlangen
größer« Kreuzer mit schwererer Armierung .
Gerade diese aber würden nach dem englisch -
französischen Abkommen der Proscripttonslistc
verfallen !

Da das Abkommen, natürlich nur soweit es
Marinefragen berührt und soweit es überhaupt
zur Mitteilung an Mitte besfimmt ist, auch der
italienischen und fapauischen Regierung zum
Beitritt vorgelegt worden ist, so erscheint di«
amerikanische Auffassung begreiflich, daß hier
eine „Einheitsfront " gegen die Vereinigten
Staaten gebildet werden soll . Außer England ,
Frankreich, Italien und Japan gibt es neben
den Vereinigten Staaten überhaupt keine nen¬
nenswerten Seemächte mehr. Die Entrüstung
in Amerika ist daher groß , und sie wird dadurch
nicht kleiner, daß deutlich zu sehen ist , wie , pa¬
rallel mit der Frage der Flottenabrüstung , noch
ein« zweite Einheitsfront , auf finanziellem Ge¬
biet, gegen Amerika gebildet iverden soll . In
diese Front , und hier ist der Punkt , wo die
Sache für uns gleichfalls gefährlich wirb , soll
auch Deutschland hineingezogen wer¬
den .

England ist im Begriff , finanziell den Atem
zu verlieren , wenigstens gegenüber Amerika,Seine Arbeitslosenunterstützung kostet ihm an¬
dauernd ein bis zwei Milliarden Mark jährlich .Sein Kohlenexport , eine der Sauptsäulen seiner
Wirtschastsmacht , sinkt, und kann , wenn über-
hauvt nur durch eine große kostspielige Ratio¬
nalisierung gerettet »verbcn. Die BergwcrkS-
kesitzer können das Geld nicht aufüringen , also
wird der Staat die nötigen Milliarden dran-

Die Katastrophe von Melllla
.

57 Tote , 215 Verletzte. - Niederschmetternder Eindruck tn Madrid .
WTB. Melilla . 27. Sept .

Ueber die Explosion im Fort von Melilla wer¬
den folgend« Einzelheiten gemeldet : Die Ex¬
plosion ereignete sich nach Mitternacht ,
als die aus den Theatern kommende Menge dte
Straßen füllte. Einem starken Feuerschein am
Himmel folgte eine furchtbare Detonation ,
worauf ein Hagel von Trümmern ,
Glasscherben, umstürzenden Schornsteinen und
ein Regen von Sand auf die entsetzten Menschen
niedergingen , die in der Meinung , daß sich ein
Erdbeben ereigne , nach allen Richtungen aus¬
einanderstoben. Auf die Nachricht , daß im Fort
Cabrerizas eine Pülverexploskon
stattgefunden habe , begaben sich die Militär - und
Zivilbehörden , sowie eine immer größer wer¬
dende Menschenmenge dorthin. Ihren Augen
bot sich ein furchtbares Bild ber Verwüstung
und des Schreckens . Schreie ertönten aus den
eingestürzten und unter den Trümmern des
Forts halb begrabenen Baracken. Bon dem Fort
war nur noch « in riesiger Trichter übrig,
besten obere mit Steinplatten und Schuti be¬
deckte Ränder den Platz des ehemaligen Forts
bezeichneten . Es herrschte völlig « Dunkelheit.
Bei Fackel - und Laternenbeleuchtung machte
man sich an die Bergung ber Verletzten und
Toten . Trotz der sehr schwierigen Rettungs¬
arbeiten waren sämtliche Opfer nach einigen
Stunden aus den Trümmern geborgen . Tie
Zahl ber der Katastrophe Entkommenen ist noch
nicht bekannt , denn von Schrecken ergriffen , hat¬
ten diese sich » ach allen Richtungen zerstreut.

Einige begannen gegen 4 Uhr früh an den
Ort der Explosion zurückzugehen , wobei sich herz¬
bewegende Szenen absptclten. Ganze Fa¬
milien sind ums Leben gekommen , von
anderen ist nur ein einziges Mitglied übrig¬
geblieben. Nicht weit von dem Erplvsionstrich-
ter wurden dte Leichen einer Frau und ihrer
beiden kleinen Kinder gefunden. Die ganze
Stabt beteiligt sich eifrig an der Sorge um die

Geretteten und der Pflege der Verletzten . Tie
Stadtverwaltung , die Militärbehörden und her¬
vorragende Persönlichkeiten der Gesellschaft und
des Handels haben bereits bedeutende Summen
zur Verfügung des Komitees gestellt, das mit
der Unterstützung der von der Katastrovhe Be¬
troffenen beauftragt ist, denn fast sämtliche Be¬
wohner der um bas Fort herumgebauten kleinen
Häuser leben in großer Armut .

Die neue Katastrophe hat in Madrid , das noch
von Trauer über den Theaterbrand erfüllt ist,
einen niederschmetternden Eindruck gemacht .

Der Oberkommistax von Marokko, General
San Jur jo , erklärte zu der Katastrophe:
Das Unglück ist sicherlich auf U n v o r s i ch t t g -
keit zurückzuführcn, denn schwarzes Pulver
explodiert nicht von selbst , sondern nur unter
irgendeiner äußeren Einwirkung . Die Explo¬
sion ivar so außerordentlich heftig, wer ! das Pul¬
ver sich in einem Teil des Forts befand , in dem
die Zwischenwände von riesiger Dicke
waren . San Jurjo glaubt sich zu erinnern , daß
neben dem Pulverdepot noch andere Explosiv¬
stoffe lagen

Der größte Teil der Opfer ist durch die rie¬
sigen Steinblöcke getötet worden, die
die Explosion aus den an der Basis bis zu 12
Meter starken Mauer des Forts herausgcrijsen
hat . Wie ergänzend gemeldet wird, lagerten tm
Fort nicht nur Schwarzpulvervorräte , sondern
auch für die Herstellung von Geschaffen bestimmte
Vorräte an rauchlosem Pulver . Unter
den Verwundeten befindet sich u. a . ein Mann ,
der durch einen stürzenden Balken grauenhaft
verstümmelt ist. Als er geborgen wurde, fand
man neben ihm seine vier Kinder entseelt auf.

In den Hospitälern von Melilla besinden sich
jetzt 215 Verletzte in Behandlung . Sov l
sich übersehen läßt , beträgt die Zahl ber To¬
ten 57. Verschiedene Gebäude, vor allem das
Fort Maria Cristtna, sind beschädigt worden.
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Amerikas Note unterwegs .
Kali wie Eis . - Alle französisch -englischen Vorschläge ignoriert .

wrv . Paris . 27. Sept.
Die amerikanische Antwort anf das fran¬

zösisch-englische Flottenkpmpromiß wird am
Quai d'Orsay höchstwahrscheinlich Freitag
überreicht «nd, wie man annimmt , am
Samstag verösfentlicht werde «.

Der Korrespondent der „Daily Nervs " be¬
richtet dazu aus Neuyork : Die amerikani¬
sche Not « zun? französisch- englischen Flottcn -
abkommen wird auf die internationale Stim¬
mung die Wirkung eines Etsblockes
haben . Sie ist tatsächlich eine Weigerung ,
irgend etwas mit “bet von ' der britischen und
der französischen Regierung während des Som¬
mers entfalteten Tätigkeit zu tun zu haben .
Sie wird die offiziösen Andeutungen , daß EEu -
ropa einen Vorschlag von seiten der Vereinigten
Staaten begrüßen würde , unberücksichtigt
lassen. Lord Cushenduns durch « inen Zei¬
tungkorrespondenten an Amerika gerichtete
Einladung wird ignoriert werden . Tie
Vereinigten Staaten werden keinen Vor -
schlaq machen, außer auf offen und aufrichtig
einberufenen internationalen Versammlungen
Die Vereinigten Staaten haben ihren Stand¬
punkt letzten Sommer klar gemacht und sind
nicht von diesem Standpunkt abgegangen . Sie
sind bereit , einen Delegierten zu der geeigneten
Körperschaft , nämlich der vorbereitenden Ab -
rüstungskommission in Genf , zu ent¬
senden.

Britische Beobachter in Amerika sind ernstlich
besorgt über bi« augenblickliche Lage und emp¬
finden , daß sie am Beginn einer zweiten
Periode der Entfremdung zwischen
Großbritanncn und den . Vereinigten Staaten ,
die beim Abschluß der Genfer Konferenz ent¬
standen ist, stehen.

England dementiert ein Lnftfahrtabkommen
mit Frankreich

und zwar durch einen amtlichen englischen
Funkspruch des Foreign Office . Alle Ver¬
mutungen über etwa geheime Abkommen seien
unrichtig .

Paris läßt das gleiche Dementi vernehmen .
Die Meldungen der „Tribuna " und der Sow -
jetpreffe träfen nicht zu.

Trotzdem fordert die liberale engli¬
sche Presse im Zusammenhang mit dem De¬
menti des Foreign Office erneut und mit aller
Entschiedenheit die Veröffentlichung aller
bestehenden vertraglichen Abmachungen mit
Frankreich . Die bevorstehende Eröffnung des
konservativen Parteitages wird als eine gün¬
stige Gelegenheit bezeichnet, Baldwin anzu¬
weisen , nun endlich auch Klarheit über die eng¬
lische Außenpolitik zu schaffen .

Der diplomatische Korrespondent des „Daily
Herald " erklärt u . a . : Das Bestehen eines Luft¬
fahrtabkommens mit Frankreich fei zwar vom
Foreign Office in Abrede gestellt worden , aber
das Luftfahrtministerium lehne eine weitere
Erklärung hierüber ab.

wenden müssen. In Frankreich ist die Finanz -
läge lang « nicht so gnt , wie sie die nationalisti¬
sch«, dem Meister Poincars ergebene Presse bar -
zustellen liebt . Namentlich an Amerika sind in
Kürze größere Beträge fällig . Es ist kein Ge¬
heimnis , daß die deutsche Delegation in Genf ,namentlich der Reichskanzler , von französischerwie von englischer Seite dahin bearbeitet wor¬den ist , im Interesse einer Ermäßigung der
deutschen Tributleistungen an einer Aktion terl-
»unehmen , die auf eine vorteilhaft « Regulierungder französischen Verpflichtungen an Amerika
abzielt . Ein « solche würde indirekt wahrschein¬
lich auch England zugute kommen, denn wenn
Frankreich einen weiteren Nachlaß erhält , sowürde England geltend machen, daß ihm recht
ist, was den Franzosen billig ist .Es kann sein, daß sogar diejenigen Rechthaben , die hinter den französischen Zumutungenin bezug auf die Dauerkontrolle im Rheinlandein Druckmittel sehen wollen , um Deutschlandin bezug auf die finanzielle Einheitsfront gegenAmerika williger zu machen. Zwar hat der
französische Generalstab hier seine eigenen
Wünsche; aber Geldnöte können sogar stärker
sein, als Generalstabsforderungen .

In der amerikanischen Presse ist schon di«
Formel aufgetaucht , daß Amerika zugemutetwerde , Frankreich dafür zu bezahlen ,daß es seine Truppen aus dem deut¬
schen Rheinland zurückzieht : erstens
durch « i^ e große Obligationsanleihe an Deutsch¬
land , deren Ertrag als Lösegeld für di« Räu¬
mung dienen soll, und zweitens durch Schulden¬
herabsetzung , indem den Franzosen zugestanben
werden soll , daß sie in keinem Falle mehr zu be¬
zahlen brauchen , als sie von Deutschland bekom¬
men . Unter der Hand aber soll das Lösegeld
so bemessen werden , daß auch noch die franzö¬
sischen Militärpensionen und die Wiederherstel -
lungSarbcit in den zerstörten Gebieten dabei
herauskommt . Es versteht sich nach dem Gesag¬
ten von selbst, in welchem Sinne England an
einer solchen Lösung mitinterefliert ist, und daß
auch an dieser Stelle einer der Gründe für di«
neu« Festigung der englisch-französischen Entente
zu suchen ist.

In Paris scheint man zu glauben , daß aller¬
dings auf den Reichsaußenminister Stresemann
für solche Pläne nicht gerechnet werden kann ,
baß aber der neue Reichskanzler vielleicht zu
gewinnen wäre . Die deutsche Politik könnte kei¬
nen gefährlicheren Weg gehen als den , daß st«
sich in den beiden Fragen der Räumung und
der Zahlungsverpflichtungen von ihrem bisher
wenigstens prinzipiell festgehaltenen Rechts¬
standpunkt abdrängen ließe .

Das Volksbegehren
des Giahlhelm .
TU. BerN » . 27. Sept .

Wie von Stahlhelm -Seite mitgeteilt wird ,
wird das vom Stahlhelm geplante Volksbegehren
entgegen einer Meldung der „Berl . Börsenzei -
tung " erst eingereicht werden , nachdem die Ein -
tragungen für das kommuni st ische Volks¬
begehren erledigt sind , damit keine Ver¬
wechslungen mit diesem möglich sind . Ferner
sei es unrichtig , baß daö Volksbegehren des
Stahlhelms sich im wesentlichen auf die bekann¬
ten Verfassungsänberungswünsche der Deutsch¬
nationalen aufbaue .

OieWienerFahri „ Zeppelins "

fraglich .
MTB . Friedrichshafen , 27. Sept .

Wie Dr . Eckener mitteilt , ist der „Gras Zeppe¬
lin " morgen srüh % 7 Uhr zu seiner nächsten
Fahrt klar . Bekanntlich geht die Absicht da¬
hin , Wien einen Besuch abzustatten , um den
österreichischen Stammesbrüdern den Dank für
die tatkräftige Hilfe bei der Ausbringung der
Mittel zum Bau des Luftschiffes abzustatten . Lei¬
ber aber sind die W e t t e r v e r h ä l t n i s s e für
morgen recht u n g ü n st i g ; am Bormittag wird
gutes Wetter herrschen , für den Nachmittag sind
starke und widrige Winde zu erwarten , die sich
aus einem Tief entwickeln , das schon seit Tagen
von der Biscaya herüberzieht . Dazu kommt
noch , daß für morgen abend Föhngefahr be¬
steht, die die Landungsmöglichkeit bei den engen
Platzverhältnissen beeinträchtigt . Deshalb muß
der „Graf Zeppelin " ziemlich früh wieder in
Friedrichshafen fein . Unter diesen Umständen
glaubt Dr . Eckener. daß er etwa über München
die endgültige Entscheidung werde
treffen können , ob er Wien ansteuert .

Heute abend werben die Aussichten als nicht
sehr günstig bezeichnet. Die Strecke Friedrichs -
Hafen nach Wien beträgt hin und zurück etwa
1200 Kilometer , würde also etwa eine elfstün -
üige Fahrt beanspruchen . Sollten die Wiener
Pläne morgen verschoben werden , so würde der

„Graf Zeppelin " wahrscheinlich nach Norden ab-
biegen und u . a . auch Nürnberg besuchen . An
der morgigen Reise werden u . a . teilnehmen :
Reichstagspräsibent Löbe , Reichstagsvizepräsi -
öent von Kardorsf und seine Gattin , ferner
der Schöpfer des Deutschen Museums , Oskar
von Miller , Staatsrat Rau - Stuttgart ,
Ministerialrat Staiger vom württembergisih .
Wirtschaftsministerium , die englischen Luftichisf-
sachverständigen Suott und Booth und Com¬
mander Rosendahl .

Dr . Eckener beabsichtigt, morgen etwa 1200
Kubikmeter Blaugas mitzunehmen . Tas
Gas wird auf 11 Zellen des Luftschiffes verteilt ,
um die Dichtigkeit nachzuprüfen . Es ist auch
möglich, daß auf dieser Fahrt bereits versucht
wird , den Antrieb des Schiffes von Benz >n aus
Gas umzustellen .

Hünefelds Ostasienflug .
WTB, Allahabad , 27, Sept .

» . Hünefeld ist heute früh um 9.80 Uhr hier
abgeflogen und beabsichtigt, den Flug nach
Tokio auf der bisher nicht beflogenen Linie
über Mandalay , Kanton und Nanking auszufüh¬
ren . Er hofft, heute ohne Zwischenlandung
Mandalay in Brrtisch -Mrma zu erreichen ,
doch ist es möglich, daß er seine Pläne ändert ,weil , das Wetter in der Bucht von Bengalen
gegenwärtig veränderlich ist .

Zm Zeichen - er „ Annäherring "

Briands .
WTB. Landau . 27. Sept .

Wie von zuverlässiger Seite verlautet , wird
die französische Besatzungsarmee in
den nächsten Wochen größere Truppen¬
verschiebungen vornehmen , die insbeson¬
dere die Pfalz betreffen werden . An Stelle der
von Lachen -Speyerdorf abziehenden französischen
Militärsliegertruppe wird der bisher in Landau
untergebrachte Artilleriestab der französi¬
schen Rheinarmee dorthin verlegt . Nach Lan¬
dau selbst kommt ein bisher in Koblenz lie¬
gendes französisches Infanterieregi¬
ment . Die Umgruppierung bedeutet für Lan¬
dau eine neue st a r k e Belastung , da das aß?
ziehende Artilleriedepot lediglich aus etwa 100
Mann bestand , während das neue Infanterie¬
regiment rund 2500 Mann mit sich bringt . Dam »
wird die Ge samtbelegungLandaus m »
französischen Besatzungstruppen allein rund 8000
Mann betragen .

*
Hl . Saarbrücken , 27. Sept .

Das soeben ausgegebene Amtsblatt der Regie¬
rungskommission enthält den Wortlaut der am
12. September von der Regierungskommisiwn
beschlossenen und am 22. September in Kraft ge¬
tretenen Verordnung , nach der alle Ver¬
ein i g u n g e n , die sich mit militärschen Dingen
befassen, insbesondere solche , die ihre Mitglieder
in militärischen Hebungen und im Gebrauch
von Kriegswasfen ausbilden , üben ober üben
lassen, verboten und aufzulösen sind-
Ferner enthält die Verordnung ein Verbot des
öffentlichen Tragens von Uniformen
und Abzeichen militärischen Charakters durch
Mitglieder von Vereinigungen und Gesellschaf¬
ten jeder Art , sowie durch alle Privatpersonen .
Für die Weiterbeskbäftigung in einer aufgelösten
Gesellschaft oder Vereinigung werden Gelb¬
st r a f e n bis zu 10 000 Franken oder Gefängnis¬
strafen bis zu drei Monaten , für das öffentliche
Tragen der verbotenen Uniformen oder Abzei¬
chen Geldstrafen bis zu 150 Franken oder ent¬
sprechende Haftstrafen anseordnet .

Oberst a . O . Gchwertseger
Ehrendoktor .

Br. Berlin , 27. Sept .
Aus Anlaß seines 60. Geburtstages wurde bek

in Hannover wohnende Oberst a . D „ Bernhard
Schwertseger , von der Universität Göt¬
ti ngen zum philosophischen Ehren¬
doktor ernannt . Besonders verdient hat sich
Oberst Schwertfeger durch die Bearbeitung der
in Belgien Vorgefundenen Dokumente gemacht-

Neue Preiserhöhung
für Braun - und Preßkohle .

WTB. Berlin . 27 . Sept .
In der heutigen Sitzung des Reichskohlen-

Berbandes und des großen Ausschusses des
Reichskohlenrates wurde der Erhöhung b e r
Braunkohle um 1 Mark pro Tonne für
das Mitteldeutsche Braunkohlengebiet und um
6 0 Pfennig für das ostelbische Gebiet , sowie
um 1 M a r k für die Tonne baH « rischer
Preßkohle zugestimmt .

Stoffe
Damenkieiderstiffe / Mantelstoff « / Samte
Seidenstofe / Herren -AnzugstofFe etc . etc .

in großer geschmackvoller Auswahl

zu billigsten Preisen
Carl Büchle
Inh . : GEBR . KOHLMANN am Ludwigsplatz

Die „Phramive *
Wochenschrift zum Karlsruher Lagbla tt

«uthält in ihrer morgigen Ausgabe lNr . 40) , die dem
Landesverein Jß a b i f 4 t Heimat " zur Karls -
ruber Hauptversammlung gewidmet ist , folgend« Bei¬
träge : Besuch im HauS ^Badische Heimat" Bon
Bader in Buchen. — Der Turmberg bei Durlach . Bon
Heinrich Älterer in WieSloch . — Prager stvilode des
Raftatter Schlotzarchitekten Domenico Egtdi » Rosst

* Bon Dr . Gerhard PeterS in Dresden . — Peter LarsenS
Heimfahrt . Skizze von Paul A . Schmidt in Tauber -
bifchofsheim.

Karlsruhe .
Jahresheft 1928 des Landcsvereins Badische

Heimat .
Die Leistungen und Ziele der „Badischen Hei¬

mat " werden durch das Jahresheft 1928 (G.
Braun , Karlsruhe ) nur bedeutsam bestätigt und
volle Anerkennung verdient wieder der Heraus¬
geber Hermann Eris Busse .

Das Leben und Wesen der Landesresidenz er«
steht aus der Gesamtheit der kulturhistorischen ,
geographischen , geschichtlichen , kunsthistorischen,
Heimat- und volkskundlichen wie wirtschaftlichen
Zusammenhänge , Ueberblick und Querschnitt zu¬
gleich ist gegeben unter Berücksichtigung auch des
ganzen Gebietes zwischen Rhein und Schwarz -
wtldrand . Erste Autoren haben mitgearbeitet ,
auserlesenes Bildmaterial ward zusammengctra -
gen , so baß jedem Badner eine wirklich schöne
Jahresgabe zukommt .

Den Auftakt als geschichtliche Einführung in
die Oberrheinischen Lande schrieb Prof . Tr .
Franz Schnabel . Er gibt eine ganz hervor¬
ragende Zusammenfassung der historischen Ent¬
wicklung unserer Landschaft, in deren Bild sich
der Werdegang unseres deutschen Volkes spiegelt
wie kaum in einer anderen Landesgcschichte.
Mit der Historie innig verknüpft ist die mensch¬
liche Geschichte , die uns in packenden Bildern
aufgeht , wenn wir im Lauf der Jahrhunderte

das Wachstum wie in Jahresringen verfolgen .
„So steigen wir in Baden und Heidelberg von
den Römertürmen zu den alten Burgen , von
diesen zu den neuen Schlössern hinunter, " in die
Ebene zuletzt , in der heute weiter greifend die
Siedlungen sich ausbreiten . Ueberüus anschau¬
lich entwickelt Oberregierungsrat Michael W a l-
t e r Landschaft und Sieblungsbild der Rhein¬
ebene zwischen Murg und Pfinz , die geogra¬
phische Eigenart der Vorbergzone , des Bruch -
gebietes , des Kiesrückens und der Rheinniede¬
rung wie das Aus und Nieder der Siedlungen
in diesen Landschaften, die noch manche Rätsel zu
lösen geben . Der römischen Kultur in der
Karlsruher Landschaft wird Prof . Dr . O . H o m-
b u r g e r gerecht, deren Reichtum zahlreiche Bo¬
denfunde zeigen , die Dank der unentwegten Ar¬
beit eifriger Archäologen und Heimatforscher
gemacht werden konnten . Alemannen und Fran¬
ken besiedelten dann die Rheinebene , in der erst
1715 „Karls Ruhe " als Gründung des Mark¬
grafen Karl Wilhelm von Baden -Durlach er¬
stand. E . Freiherr v . Rotberg scheidet Dich¬
tung und Wahrheit bei der Entstehung dieser
Stadt , geht den Zeitverhältnissen nach und cha¬
rakterisiert treffend den Fürsten selbst, diesen
„Amor -HerkuleS ", der auch sein eigener Archi¬
tekt war . und so interessiert „Das Karlsruher
Residenzschloß" umsomehr , als er auch Dr . H . D .
Rösiger gelingt , in einem prägnanten Auf¬
riß die Geschichte dieser originellen , strahlen¬
artigen Anlage barzustellen . Vergessen sei da¬
her auch nicht das Werk und Walten vergange¬
ner fürstlicher Geschlechter, zumal gar eng die
Geschichte von Karlsruhe als Kunststadt mit
deren verdienstvollen , feinsinnigen Monarchen
verknüpft ist . Karlsruhe erlebte eben durch bi«
Gunst der Markgrafen und später der Groß -
hcrzöge Blütezeiten auf allen Gebiet «-« , In
diesem Zusammenhang ist es ein besonderes
Verdienst Prof . Wtdmers , den Ausstieg des
Karlsruher Kunstlebens unter Großherzog
Friedrich I . als geistvollen und gemütssinnigen
Förderer der öffentlichen Kunstpflege (Theater ,
Musik und bildende Künste ) umfassend aufgezeigt
zu haben . Die Baukunst Karlsruhes in zivei
Jahrhunderten etleben wir mit Dr . Arthur
Baldenaire , zugleich aber auch die ganze
Entwicklung des Bauwesens und der Architektur
der Zeit . Zahlreicher Bildschmuck erläutert und
rückt Vergangenheit und Gegenwart » den stän¬

digen Wechsel der Anschauungen fruchtbar ins
Licht . Zweier überragender Persönlichkeiten ist
besonders und mit Recht gedacht : Weinbrenncr
und Tulla . Das Leben und Werk des größten
badischen Baumeisters des 19. Jahrhunderts und
des bedeutendsten Ingenieurs seiner Zeit wür¬
digt ebenfalls Dr . Baldenaire . Mit Oberregie -
rungsrat Dr . F . Heidelberger erforschen
wir die Karlsruher Straßennamen , in das Karls¬
ruher Gesellschaftsleben zur Zeit Johann Pcter
Hebels führt Prof . Dr . A. F . Rais und ent¬
wickelt zugleich ein ausgezeichnetes Kulturbilb
der Stabt . Mit Dr . W . Zentner besichtigen
wir die reichen Schätze des Scheffelmuscums .
Dr . I . A. Beringer geleitet uns beredt durch
das jüngst cröffnete Hans Thoma -Archiv. Pro¬
bleme der Stadtcrweiterung und des Heimat¬
schuhes entwickelt Bürgermeister H. Schnei -
der an Karlsruhe . In dieser von Wäldern ,Gärten , Parkanlagen reich unterbrochenen KarlS -
ruher Landschaft, vor allem auch in dem Gebiet
der Rheinaltwässcr lebt und jubeliert eine viel -
artige Vogelwelt , die wir durch Prof . Tr . O.
Fehringer kennen lernen . Den Charakter
des Karlsruher Rheinhafens mit seinen Recken
als wirtschaftlich- technische Schöpfung erläutert
Hafeudirektor P fei ff , auch durch prächtige
Bilder , für die bewegte Geschichte der Dampf -
schiffahrt auf dem Oberrhein fesselt Dr . E . Hei¬
delberger , dsis Stat . Landesamt bearbeitete
die Entwicklung der Industrie in Karlsruhe nnd
Umgebung . Wie Baben die älteste Universität ,
so besitzt es auch die älteste Technische Hochschule
im heutigen Reich, und Prof . Dr . F . Schna¬
tz e l wird ihrer Bedeutung für die gewaltige
Entfaltung des oberrheinischen Wirtschaftslebens
vollauf gerecht.

Viel zu wenig bekannt in Süddeutschland ist
das Badische Lanbesmuseuni , für dessen volks¬
kundliche Abteilung Max W a l t e r wirbt . Die
Badische Kunsthalle , Dr . Fischel führt
uns verständnisvoll , stellt bi« Geschichte der
Kunst überhaupt wie die Kunstgeschichte Badens
dar . Aufschlußreichen Einblick in die Badische
Landesbibliothek , die heute 280 000 gedruckte und
1830 handschriftliche Bücher zählt , schenkt uns
Prof . Dr . Preise ndanz . Nicht minder reich
ist das Badische Generallandesarchiv an Ur¬
kunden und Akten aller Art , und Direktor Dr .
Bgier klärt auf über die Arbeiten wie die
Benützung des Instituts .

Dem in Durlach 1688 geborenen C. F . Drol -
linger widmet Prof . Dr . W. E . O e f t e r i n S
« ine Studie und würdigt den Archivar , Gelebt
ten , Kunstfreund und Dichter . Daß die Resi¬
denz der Markgrafschaft Baden -Durlach in ihre «
ärmsten Tagen nahe daran , Universitätsstadt S«
werben , hat Kirchenrat Wolfhard ausgegrabeN -
Eine nicht minder tief schürfende Arbeit über
die Geschichte der Ettlinger Schloßkapelle w»
der gewaltigen Schöpfung des genialen Barock-
künstlers Asam steuerte Stadtpfarrer A . Käst
bei . Die Ettlinger Wasserzeichen, die Papier -
macherei ist mit der Stadt seit Jahrhunderte «
verknüpft , erforscht Karl Springer . Die
Räume des Heimatmuseums , das in den „9W
poleonszimmern " des alten Markgrafenschlosse»
untetgebracht , behandelt sein Leiter , Prof .
Brandel . Mit Hauptlehrer A. Hauer durch¬
streifen wir die Hardt , und vielgestaltig ist d>e
volkskundliche Ernte , die wir mit ihm halte «
dürfen . Nicht minder reich aber ist dieser Te»
der Rhcinebene , die ganz eigene landschaftlicĥ
Reize besitzt , die Architekt Weiß mit Stilt » « "
Pinsel sesthält . Beim Weitexblättern kommt fast
das Auge nicht zum Lesen vor Schauen , iiri » ^wieder fängt hervorragender Bildschmuck die
Blicke ein . Schriftsteller R . Proschky kom»»
der Dankespflicht des Landes nach , den Schöpft
des badischen Denkmälerarchivs , den Karlsruhe *
Hofphotographen Wilhelm Kratt , für se >«
selbstloses , künstlerisches Wirken zu ehren .

Auf « ine Reihe von neuen Beröffentlichunge «
aus den Gebieten des Städtebaues , der Lite¬
ratur und der Kunst macht Hermann Er «»
Busse aufmerksam in einer wertvollen Gc-
samtwürdigung und beschließt damit das Karls¬
ruher Heimatbuch eindrucksvoll , das » ' riw/ '
ragend geeignet ist , die Jahrcshefte Badi ' -ße
Heimat 1922 „Ter Kraichgau " und 1935 „De»
Enz - Pfinzgau " zu ergänzen . Sicherlich finster
die neue Jahresgabe die verdiente Wertschätz » ««
und gewinnt der lieben Heimat neue Frenndt -

(Unsere Wochenschrift „Tie Pyramide " hat die
Genugtuung , iu dem hier besprochenen Het«»»-
buch nicht weniger als zehnmal als Quelle t* *?
schiedener Studien zitiert zu werden . Wie s«*
denn auch in den Grundziigen und nach der
literarischen Seite die leitende Idee der „Sf,

'
dischen Heimat " mit der der „Pyramide " de»' -
Die Schriftleitung .)
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Banknokenfalscher.
V7TB. Frankfurt a. M .. 27. Sept .

Auf dem Hauptbahnhos wurden gestern der aus
Ungarn gebürtige Kunstmaler Emil H o r w a t h
Ad der Klempner Lorenz Schnierung aus
A >rmstadt unter dem Verdacht der Banknoien-
t<llschung festgenommen . Man fand bei ihnen
Mehrere falsche Hundertmarkscheine der Aus¬
gabe vom 11 . 10 . 21 . Tie Festgenommencn, di«
" tot in Württemberg ansässig sind , behaupten,trft wenige Scheine hergestellt und in Umlauf
^ bracht zu haben . Die Glaubwürdigkeit ihrer
Aussagen wird aber angezwcifclt.

Auf Grund dieser in Frankfurt a . M . erfolg¬
en Festnahme wurden gestern abend durch die
Kriminalpolizei von Heilbroun zahlreiche
Haussuchungen vorgenommen, die zur
Verhaftung mehrerer Personen aus
Bvckingen und Heilbronn führten. Ter
Hauptverdächtige ist der Alempnermeister Robert
Betz von Bückingen , bei dem der in Frankfurt
nm Main verhaftete Kunstmaler Horwaih einen"aden gemietet hatte , in dem die Falschdruckcrei
Ungerichtet war . Man hat dort auch eine
Druckpresse gefunden . Die Untersuchung
>ft in vollem Gange.

Giedehaus medergebrannk.
WTB. Schönebeck a. d . Elbe, 27 . Sept.

In dem großen Siedehaus Jtzenplitz des
Staatlichen Salzamtes in Schönebeck au der
® l6e brach heute morgen ein Feuer aus , das
2>it großer Geschwindigkeit um sich griff und
Ach das danebenlicgende Magazin ergriff . Das
Siedehaus ist mit sämtlichen sieben großen
Pfannen mit der ganzen Maschineneinrichtung
Und Apparatur niebergebrann :. Mit
"km Magazin sind gleichzeitig auch grobe Bor¬
gte an Salz vernichtet worden. Der Schaden
beläuft sich auf etwa IX Millionen Mark . Als
Entstehungsursach « vermutet man Entzündung
von Kohlengasen oder Kohlenstaub .

Oer Theaterbrand in Madrid .
TU. Madrid , 27. Sept .

Die Mittagspresie meldet aus Madrid , daß die
letzten Löschmannschaften die Trümmerhaufen
des Theaters am Donnerstag verlasien haben.
Die Aufräumungsarbeiten dauern an . Zwei
Verletzte verschieden am Mittwoch nach¬
mittag. Die Leiche des TheatersousfleurS wurde
noch nicht aufgefunden. Der Untersuchungsrich¬
ter vernahm am Mittwoch die Architekten und
Sachverständigen des Theaters . Im Leichenhaus
ist nur noch eine einzige Leiche aufgebahrt. Häu¬
fig finden sich noch Leute ein , die Erkundigungen
über Familienmitglieder erhalten wollen , die
sie seit dem Theaterbrand nicht mehr wieder¬
sahen . Dies legt die Vermutung nahe, daß sich
unter den Trümmern noch zu . Asche ver¬
brannte Leichen befinden .

*
Berlin , 27 . Sept .

Branddirektor Gemp wird sich heute abend
in Begleitung des Branddirektors Peters e n
nach Madrid begeben , um die Ursachen und
Auswirkungen der Theaterbranbkatastrophe an
Ort und Stelle zu studieren und gegebenenfalls
die gewonnenen Eindrücke zur Verhütung ähn¬
licher Katastrophen zu verwenden.

Zum Tod
des Aukohändlers Koch .

Berlin , 27. Sept .
Am Montag war der Berliner Automobil- '

Händler Hans Koch auf der Chausiee in der
Nähe von Nauen in seinem zertrümmerten
Auto erschossen aufgefunden worden . Es
hieß zunächst. Koch sei einem tragischen Un¬
glücksfall zum Opfer gefallen . Er habe sich
auf die Jagd begeben wollen , habe sein Gewehr
imiKraftwagen , den er selbst steuerte , zwischen
dem beiden Beinen gehalten und sei dabei auf
der holprigen Chausiee zufällig an den Verschluß

Der BrtrugsprvKß Bergmann .

„Ich kann jeden Vertrag verdrehen "
Belastung des juristischen Ratgebers .

BerN« . 27. Sept.

R Bei der gestrigen Nachmittagsverhanülung läßt
sich Bergmann des längeren über die Führung
" iner Lombarbgeschäfte aus . Er bekundet, daß
"vs Geschäft ganz von selbst immer größer wurde
Und daß sich die Lager dauernd vermehrten . 1927
Errichtete er Filialen in Breslau , Hamburg und
«tünchen und auch in Saarbrücken. Die weitere
Verteidigung Bergmanns läuft darauf hinaus ,
"«ß er von den

Geschäftsvorgänge « «ur wenig gewußt
^ be. Sein « Angestellten hätten »hm erzählt ,
??ß das Lager einen Wert von 4 Millionen Mk.
Wie . Auf die Frage des Vorsitzenden , ob die
Geldgeber nicht auch 6 Prozent monatlich und
uicht nur 5 Prozent , wie zuerst angegeben , be¬
kommen hätten, erklärt Bergmann : Sie glauben
Kar nicht, wie mich di« Geldgeber quälten und
welche Finessen sie angewenbet haben , um mehr

herauszuschlagen. Die Baronin Rücke hat
uicht nur die Zinsen, sondern auch 19 Prozent
Provision herausgepretzt.
, Es kam ferner ein Werbebrief zur Ver¬
hefung, in dem Bergmann den Geldgebern ver¬
sicherte , daß 'ihre Kapitalanlage in seinem Lom-
vord- und Lagerhaus mündclsicher sei und daß
sich auch ein Vormunbschaftsgericht auf diesen

Standpunkt gestellt habe . Hierzu bemerkt Berg¬
mann, daß er dem Drängen seiner Angestellten

aus Schwachheit «achgegcbe»
habe , obgleich er selbst gegen die Verwendung
derartiger Werbezirkulare gewesen sei . Er sei
für die Werbebriefe nicht verantwortlich. Bei
der Abfasiung der Zirkulare habe Rechtsanwalt
Fritz Meyer , der Syndikus der Treuhandgescll-
schäft , mitgewirkt. Der Vorsitzende stellt fest ,
daß das . derselbe Anwalt ist , der hie adeligen
Geldgeber herangebracht hat und monatlich 4909
Mark verdiente. Bergmann erklärte, daß Mever
ihm gesagt habe : Sie brauchen sich nicht nach
meinen Verträgen mit den Geldgebern richten .
Ich bin dafür bekannt , daß ich

jebc» Vertrag verdrehe«
kann . Auch Staatsanwaltschaftsrat Dr . Ja¬
cob y und Rechtsanwalt Dr . Johlenburg
hätten auf dem Standpunkt gestanden , daß Berg¬
mann die Sache mit den mündelsicheren Anlagen
in seinem Prospekt bringen könne.

Der Vorsitzende verlangte näher« Angaben
über die Ratschläge , die die Juristen Bergmann
gegeben haben . Darauf beginnt Bergmann zu
weinen und erklärt schließlich unter Schluchzern
,Hch bin so erregt , ich kann letzt incht ant¬
worten .

" Der Vorsitzende vertagte nunmehr die
Verhandlung auf Mittwoch vormittag.

Drr Nestor -es Vö kerbun- es
klagt -en Vörkerbun- an .

Gral Albert Apponyi,
weltbekannte Führer der ungarischen Dele-

^ tton in Genf, hat, wie berichtet , eine aufschen -
dvvegende Kritik über die mangelhafte Ab-
^ stungsarbeit des Völkerbundes gehalten. Es
S* tot nicht an — sagte der 82jährige Nestor der
Versammlung — , daß in Europa auch weiterhin
a«" Gruppe bis auf die Zähne bewaffneter«kachle einer anderen kleineren Gruppe zwangs-
. 0ls« abgerüsteter Staaten gegenübersteht. Bei"Er Abstimmung über die von Abrüstungsgeg-««rneinaebrachte laue Resolution enthielten sich

Deutschlank und Ungarn der Stimme .
I

Kalke und Gchneefall.
WTB. Florenz . 27 . Sept.

Auf den A p e n n i n i s ch e n Alpen ist 30 cm
Neuschnee gefallen . Die Kälte ist bereits be¬
trächtlich. *

WTB . Trient . 27 . Sept .
Auf den Bergen des Oberetsch « a ! eS

ist Schnee gefallen . Die Gipfel des Pustcrla -
und des VenostataleS sind ganz weiß. In der
Nacht sank die Temperatur auf null Grad.

*
TU. Oslo , 27 . Sept.

IM ganz Nordnorwegen herrscht strenger
Winter . AuS fast allen Bezirken Fi n mar¬
ke n S werden starke Schnecfälle gemeldet . Der
russische Eisbrecher ,Fraffin "

, der am Mitt¬
woch nachmittag in T r o m f S eintraf und
Lotsen an Bord nahm , mußte wegen des hef¬
tigen Schneefall im Hafen bleiben . Auch auS
Hammerfest wird strenge Kälte und Schnce-
fall gemeldet .

AeueGchülertragödie in Berlin
Berlin , 27. Sevt .

Wie di« „B . Z .
" m« ldej, . ist der 18 Jahre alte

Schüler Bernhard Jan,/en , der die Obei-
sekunda der Königstä - tilchen Oberrealschule in
der Pasteurstratze besucht , seit Freitag ver¬
schollen . Man glaubt , daß - er junge Mann
S e l b st m o r d verübt bat . weil er fürchtete , zu
Oktober nicht versetzt zu werden. — Das
Blatt bemerkt dazu , baß dieser Fall im Ver¬
laufe »veniger Wochen schon die dritte Tragödie
ist . die sich unter Schülern der Königstädtischen
Oberrealschule zugetragen hat . Am 3 . Sept.
war ein Unterprimaner mit hocherhobenem Re¬
volver plötzlich ans dem Klassenzimmer gestürzt .
Er konnte überwältigt werden, bevor er einen
Schuß abgegeben hatte . Wenige Tage später
war ein lljähriger Schüler der Oberrealschule
plötzlich verschwunden , nachdem er eine Stunde
Arrest erhalten hatte . Der Junge konnte nach
einigen Tagen seinen Eltern wieder zugesührt
werden.

gekommen, wodurch sich ein Schuß gelöst und
ihm den Kopf zertrümmert habe . Das Herreit¬
lose Auto sei dann — vermutete man — gegen
einen Baum gefahren und zerschellt.

Die zuständige Staatsanwaltschaft des Ber¬
liner Ändgerichts Hl hat aber jetzt festgestellt,
daß K o ch S e l b st m o r d verübt hat . Eine Re¬
vision der Geschäftsführung Kochs bat ergeben ,
daß sich der Automobilhändler schwere Ver¬
fehlungen und Veruntreuungen hat
zuschulden kommen lassen.

In den Kreisen der Autofachleute war 'cs
schon seit längerer Zeit bekannt , daß Koch mit
großen geschäftlichen Schwierigkeiten zu kämpfen
hatte. Den Chryslerwerken , deren Hanptvcrtre-
ter er war , schuldete er erhebliche Summen , und
auch die Automobilbank hatte Forderungen an
ihn in Höhe von etwa 40 000 Mark . Er hatte
die in seinem Lager befindlichen Wagen gleich¬
zeitig an mehreren Stellen verpfändet und auch
verschiedentlich ihm anvertraute Summen nicht
abgeführt,

'sondern für eigene Zwecke verivendct .

Nach seinem Tobe meldeten sich eine ganze Schar
von Gläubigern . Di« Geldgeber wandten sich
an die Polizei , die jedoch nicht cinichreiten
konnte , und schließlich wurde das Geschäft bee
hördlich versiegelt und geschlossen .

Oer Brand in Hankau.
TU. Schanghai, 27. Sept . 1

Wie aus Hankau gemeldet wirb, hat der Brand
im chinesischen Viertel an Ausdehnung ge¬
wonnen, bereits aus die P o l i z e i v e r w a l -
tung übergegrisfen, wo ein großes Muni¬
tionslager explodierte . Das Gebäude
wurde durch die Explosion völlig zerstört .
Zahlreiche Personen wurden getötet. Bisher sind
70bis80Opferdes Feuers geborgen , lieber
11090 Personen sind obdachlos . Der Schaden
wirb auf rund neun Millionen Dollar geschätzt .

■' V

/

guten
einige

/

Vor allem : Nichtstun !
sehr viel Nichtstun ! ! !

■J

inn - derl
e liehen

reser hat's erraten *
schönen Frauen

0

Gewil ? auch ein Fläsch¬
chen guten alten \ \ ^ Ins.

Doch nicht zuletzt eile gute

(und nur 5^!)
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onntamska
zum Besuch der. ^ rr
FranMerMe
30

. Septr3 .
0Kt.

JILTim
GüffigabfoÄ
mittag 11 Ute :
iRiickrei ?emuü
)lilontagfrilii911tii
angelreten tfein

Auskünfte , Prospekte . Verkauf von Messausweisen bei .E. P . Hieke , Karlsruhe , Kaiserstraße 215 . Telephon 767

Badisches
Lsndescheam
ilteitng, 2$. Sevtdr.F 8 (sreitoamiete) .Th .- Gem . 1201—1800

Sit heiligt
Ente

Over von Hans Gal
Mitwirkend « : Blank.Schneider . Äorodin.

Laufköttcr . Löier ,
Nendwig, Oerner.Edlund, Hoivach.Kainbach.
Anfang 20 Uhr .
Ende 22 »t Ubr .

Prelle C (1 .00—7 .00 )
Sa . 29. 9 . : Neneiw
studiert : DerSchwarz,
kiinstlcr. So . 80. 9 . :Neucinftndiert: DerBarbier von Bagdad
Mo . 1 . 10. : 1 . Sin -
fonie - Konzert . Dl . 2
10 . : Armida.

r »ell«d abends z Uhr
Sonntag « 4a . " Ubr

die
f&oelhalte neue Berliner

Revue :
Für Euer

Geld !
Der Sohlager dei

tiaisou

SamfttAg . den Ä 9 . September , von VjH* bis 18 Ultr
Konzerl der feuerwehrKapelle

Karlsruher Anwa llsverein ev.
Am Freitag , den 28. Sept . abends 8H Uhr.

spricht im großen Saale des Krokodil (EingangBiumenstraße ) 24490
Professor Pasche > Oserskl

▼on der Universität Kiew über
Strafe und Siraiuoilzuo in der Soujjeirepu&HH
Hierzu laden wir außer der hiesigen Anwaltschaftauch die Mitglieder des Richtervereins und deren
Angehörige, sowie die interessierten Behörden

ergebenst ein. Einftihrungsrecht gestattet

Badische
Beamlenkrankenkasse

Unsere Geschäftsstelle befindet
sich ab 1 . Oktober 1928 im Hause

Karlslra$e07
( früher Markstahler & Barth )

giMomuno oeöl. jCeiUablunfltut th wf . an.ir >ed Kaiiicr -

obne A
movall
von nur
Krachlir
station Glan», begnt
achtete Fabrikate in
groster Auswahl zu
niedrig . Prellen. Alte
Instrumente meid , in
Zablung aenommen .

MqW 6diod)
Blivvurrerstrabe 82.

Fritz inner
Musikalienhandlung
Kaiser*. Ecke Waldstraßi

De im Landesthrater
aafeefuhnen Opern- una
»»renesterwerke «ind ir
allen \ UFgaben. Klavier -
Aussage sowie als Schall
oiatten *tet * auf Lager

Autorisiert .Eectrola
Verkaufsstelle

deon-Grammophone
Psrtophone , Vox.

. uesierkarteit,
Optrite .

Drei Linden
5nnl

umständehalber aufSamstag . 20. Oktdr ..
zu vermieten .

AriilleritBund
„Si. Narbara".
Der Verein betetftgt

(ich am Sonntag , den
30 . Scvt .. bei der Ent¬
hüllung des Train -
Denkmals I. Turlach

Treffpunkt 10 Ubr
vorm , am Rathaus in
Turlach.

Nachm. 2 Uhr bet d .
Haltestelle der etektr.Bahn b . Hauvtdah »
Hof in Durlach .Bitte di« Kameraden
stch recht zahlreich de
tetttgcn zu wollen .Der Borftaud.

8

Badifche Lichtspiele
Konzerthaus

Samstag , den 29 Sept . bis Mittwoch ,
den 3 . Oktober auch Sonntag , jeweils
20 .15 Uhr . — Samstag . Sonntag und

Mittwoch auch 16 Uhr .
Zn Ehren des deutschen Handwerks .

Erstaufführung

Herr meiner und Frau meifferin
Ein Film ernsten und heiteren Spiels
nach der gleichnamigen Novelle von

A - Th Mann .
Außerdem

Das murgiai im scmuarzuiaia
Neuester Reichsbahnfllm .
Musikbegleitung .

Kartenvorverkauf : Musikhaus Fpits
Müller . Kaiserstraße .

Die Leitung des Karlsruher Hand¬
werks empfiehlt auf Grund der vor -
angegangen -'n Besichtigung seinen Mit¬
gliedern den Besuch des Filmes .

swiainiiniiiiuiiiiiiiiiiiiimniiimimiiiitiilUHlUHHmiiiiiiiHiiiiKiiiiitiitiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiuiiJHlUfHiiiimmiNBliHHH

Israel . Cemejnde
Sukkosfest :

Srcitag. 28. 9 . :
Aestanfang 6 Ubr .
LamSiag . 29 . 9. :
Morgens 9 Uhr .Predigt 10 Uhr .
Nachm. 3 .30 Ubr .
AbendS 6 .43 Ubr .Sonntag , SO. 9 . :Morgens 9 Uhr .Schrifterklärung 10 .Nachm. 3.80 llchr.Scstausgang 6 .50 U
Werktags: Morg. 7 U.
Abends 6 Uhr .

Vorzüglich«
Fabrtkate
BÜRStlM

Hllil MdlR
^

■ gungeg

Piano
Kreier
Amal enmraße 67

HfElRtacSCR
Ktiflf Uh
StrURlIHtl

imet -Pianes
Stimmung»

Tanz
Inslltui

Vollrath
Ktiierstr * 235
n&ckstd .Hlrecbeu . i
Oeaifin ieuir Kurse |

time unterr Cht
-nme 'dun -- etferze

jfei » » ffü “ * 'mim
O. m . n -Pollo ». « IM
Wolle , mit langem ArmDamen - ruiiu . . . -
Wolle , mit langem Arm

Damen -Pullovers __
Kunstseide . bCbon . Must . 0, | J
mit langem Arm , ms ur . »

Damen -Pullovers
Ku’ stseide p ' at' .. mit Kra ^
tten. schöne Muster
Damen -Pullovers . ■{,

KmA ^ loKrlJln
5 .75

Damen -Pullovers .

SSLÄÄSW ® **

Kragen . wl> lanaera Arm
Damen ' Pullovers .
Wolle mit Seide , m . Kragen . HW
Hübsche Dessins

KÄÄ 0”«'- 9.75
hübsch 1* Farben

Damen -Pu ' lovers

.r ^ o ^ laÄeÄeni

Extra billiges Angebot
1 Post . Strick waren orig . Wien
Jacken, Westen, Pullovers

bedeutend unter Preis
•Serie I II _ ID _17 .75 16 . 75 14.75

Damen- Westen ,reme Wolle , ohne Krag . 5.90 4 . 50Damen-Westen
reine Wolle , ohne Krag . 8.50 8 . 85

fnssKaa . . .
;£^ ÄbfKS 7.95
njeI

.
™

Slt ÄlSL
"

« .so g . /Z

Herren-Pul/overs
”“* " '"“.“. ■

'” *17310.5(1«nssss . .. 10.51Herren-Westen
”ASsws -

.w-a» iuoHerren-Westenw.„. ,5.75
- • p u .l0 -8 to allen Zöllen u. Preisen

^iuiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiitmiiiminnnniniHnniimmtfn]intiiniiiiiiii;iHnnuiiiiii!iiuinmiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiifniiifiiniiiiiiiuiiiiiiiiiniiifiiiiiiiiiiiitiiuiaiuiiiiiuuiiiitiiiiiiiiiinniiiiJiimiuiifinmuninininiiitnn{!iimioinmi
1 „ Pitfch ’ Patfch ^

Autb .r .lmm. i flickt u . stopft (
g ohne Nadel und Zwirn Stoffe aller Art. I
1 Vorführung und Verkauf ab 1. Oktober in der Kurzwaren - Abteilung . 1

HERMANN TIETZ

Calf Moseiin
Freitag,den 28 . September

abends ‘ /, 9 Ubr

Abschieds 1
Konzert
des KAPELLMEISTERS
Herr EUoEN W1LCKEN
Verstät ktes Orchester

Beate Freitag , 4 Uhr nachmittags

ELITE -KONZERT
Einlage :

Pavillons (für Klavier ) . . . Schum ans
Solist : Karl Käme .

Abends 8 '/, Ul»

EinAbfndallerand neuer
neuerer Welsen

.! azz *Eln ) sg :<n .

Alma Moitüvfel
ior̂ während zu haben

Kelteret M . Lefsingftr. lZ
Set mäßiger Anzahlung

evtl , ohne Anzahl , erhalt . Sie ein prima

Marken -Damen - od .
Herren -Fahrrad
mit Torpedofrpvlauf , auch XMm &sehine oder
Koh en > o .GnMliprde
mit l&nziärmeer Garantie
Uebra 'ichte FahrrKder ,
KKiimaschlnen und
Herde in iea . Preislage

Fahrrad -
Kunzmann
ZShrlngerslrafie 45

Großschlächterei
WALLRAF

Kaiserstr . 20 Telephon 157 .
Es kostet diese Woche b . 1 Pfd .
Ochsenfleisch 110
Kalbfleisch 120 bis 1 .30
Schweinefleisch 1 .30 b . 2 Pfd. 1 .26

H Pfd .
Schinkenwnrst 1-30 —.38
Preßkopf 130 —.38
Bierwnrst 1 .50 —.45
Mettwurst 1.30 — .45
Krakauer 1 .— — 30
Fleischwarst 1.— —.30
Best« Blutwurst 1 .30 —.35
Gek . Schinken , ganz 2.20 —.60
Hausmacher Blut- i . Leberwnrat

in Schweinedarm Mark 1.—.
Unsere Engrosabteilung gibt fort¬
laufend an Wiederverkäufen Fetten
Speck , Baucblappeir, Schlegel , Büge ,
Cotelette , komplette Geschlinge zu

konkurrenzlosen Preisen ab.
Versand nach auswärts .

Karlsruhe. evangel. Siadikirihe
Samstag . 29. Sevi. . abeud » 8 Uhr .

Mullkl»il»>»iurglM
Abendleier

Mitwirkende : Kammerfängertn Malle
San» vom Bad. Landestbeaier (Sovranl .
1. Konzertmeister vom Badischen Landes-
theaterorchester Cttomar Boigt (Violine!
und Kirchenmusikdirektor H. Bogel <Or-
gel! . — Eintritt frei .

Da- . Train .Verein
Morlsrnbc

mttat . 17 . Sehr. 189*.
Sämtliche Kameraden untere * Verein »

beteiligen ilch am Sacket »«« mit Saufen*
«reich am SamStag 29. Sevi. in Dnriach .

Treffvunkt bei Kamerad Müller. . NeueKarlsburg' , gegenüber dem BabnbofDurlach , abend » 7.80 Uhr .
Anzug : Schwarz ml, Avllnder.

Der Vorstand : Lrautmann .
Alle ehemaligen Tralu .AngebSrige».

welche unlerem Verein noch nicht ange-
höreu . werden »nr Teilnahme hierdurch
herzlich etuaeladen .

Gcselisdialt Etnfradif
Hierdurch laden wir unsere verehr -

lichen Mitglieder zur Vornahme der
satzungsmäßigen Ergänzungswahl für
die Mitglieder des Vorstandes und aes
Verwaltungs - und Aufsichtsrates ge¬mäß § 11 der Satzungen ergebenst ein .

Der Wahlkasten ist vom 1. bis
15. Oktober im Lesezimmer aufgestellt .

Karlsruhe , 27 . September 1928.
Der Vorstand.

Samstag, den 29. Sept 1928, abends
punkt 8 Uhr, im Festsaale „Drei Lin¬
den“

I.Stiftungsfest
mit großem turnerischem Progr amm

Festball
Eintritt 50 Pfennig.

bsiflenzüciispiele
Monntag , den 80. Sept . vorm . 11 Uhr

Filnworlrag
Achim von Wlnteifeld , Berlin .

USA !
im „nlideir Westen

Des Films

„Das senanende Amerika
“

Zweiter Teil
Handel — Indurtrie — Wirtschaft

Technik — NaturschBnheiten
Indianer u . a . m .

Hersteller : Döring - Film - Werke Han¬
nover in Gemeinschaft mit dem

Nordd . Lloyd Bremen

Einheitspreise M . 1.— and 1.50.Vorverkauf : Lloyd - Reisehüro Gold
färb . Kaiserstr 181 Ecke Herren -
ttraße und Theaterkasse

Näheres siehe auch Plakate .

SWeiiMk Gasherde
Gaggenauer Kohlenherde

za äußerst günstigen Preisen
Beachten Sic bitte meine Schaufenster

Otto Stoll
Eisenwaren — Kaiserplatz

Tagfrische if. Süßrahm -

Ialelbnller
aus eig . Molkerei u . 1|1 Pfd )
in Kolli ä 10 Pfd- liefert laufend

losclWtedemann
Molkerei

Beuren -Salem (Bad)
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Aus der Landeshauptstadt .

Lte- errafchungen !
Das Schuljahr 1827/28 brachte den Eltern der

Karlsruher Mittelschüler als höchst unliebsame
Ueberraschnng eine enorme, von der Mehrzahl
der Eltern als außerordentlich drückend emp¬
fundene Erhöhung des Schulgeldes. Begründet
wurde die Erhöhung mit der starken Steigerung
der Aufwendungen für den Schulbetrieb.

Jetzt kommt die zweite Ueberraschnng : wie in
der Begründung für den Bau der Vogelwarte
aus Rappenwörth mitgeteilt wird, ist das ganze
so „dringend benötigte " Mehraufkommen aus
dieser Erhöhung glatter U e b e r s ch n tz , der
Wangels anderer Verwendungszwecke für di«
Errichtung dieser Vogelwarte benutzt werden
kann und soll .

Wir haben also hier die gewiß höchst eigen¬
artige und besonders in sozialer Hinsicht bemer¬
kenswerte Erscheinung , daß die Kosten einer
Einrichtung, die nach den offiziellen Verlaut¬
barungen allen zugute kommen soll , ohne
weiteres aus einen Bruchteil der Einwoh¬
nerschaft. der noch dazu bei den Anforderungen
der heutigen Kindcrerziehung ohnehin nicht aus
Rosen gebettet ist, abgcwälzt werben . Womit
hat es das schöne Rappenwörth-Projekt ver¬
dient , daß es unter dem zwiespältigen Motto
stehen muß : Schutz den Vögeln — Kamps
den Eltern der Karlsruher Mittel¬
schüler ! ? —e —

Jubiläum einer alten Gaststätte.
Am 1. Oktober jährt sich der Tag zum 30.

Male, an dem der heute im 58. Lebensjahre
stehende Metzger und Wirt I . H . Groß ans der
Gastwirtschaft „Mohren"

, Ecke Hans -Thoma- und
Stefanienstraße, aufgezogen ist . Die der Braue¬
rei Schrempp -Printz gehörige Wirtschaft , die
etwa 150 Jahre alt , zu den ältesten Gaststätten
der Landeshauptstadt zählt, hat ihre Geschichte :
Die älteren Karlsruher werden sich noch erin¬
nern, daß beim „Mohren " im vorigen Jahrhun¬
dert die Postkutschen ihren Halteplatz hatten,
ebenso wie heute die Verkehrsomnibusie, die
Karlsruhe mit Neureut und Eggenstein verbin¬
den und damit die Fühlung zwischen Stadt und
Amd vermitteln , hier ihren „Bahnhof" haben .
Sie hat also ihre Tradition als Verkehrsruhe-
vunkt wie in früheren Zeiten, als sich im Hose
des „Mohren" noch Gastställe für die Pserde be¬
fanden , behalten und gewahrt. Mit dem gegen¬
über gelegenen Justizpalast hatte das Lokal
einen besonderen Kontakt, indem es die Jnstiz -
kosse vertrat . In früheren Zeiten wurden hier
die Zeugengebühren ausbezahlt und vielfach in
wagenstärkender Weise umgesetzt.

Heute noch erfüllt diese Gaststätte die beson¬
dere Aufgabe , Schöffen , Geschworenen , sowie
»streitenden " Parteien nach den immer etwas
anstrengenden Gerichtstermineu eine willkom¬
mene Erholungsstätte zu sein. Wenn drüben in
den Gerichtssälen „Großkampftag" herrscht, dann
unden sich allemal beim Mohrenwirt eifrig
debattierende Gruppen ein , die während der
-»erhandlungspausen die einzelnen Phasen bcS
aufsehenerregenden Prozesses mit ihrem viel -
wltigcn Für und Wider erörtern . So alt das
Aka? ist , so treu erweisen sich seine Gäste , ebensowie das seit dem Jahre 1801 hier wirkende Fak-
wtum „Johann "

, bas Geschäftsführer, Haus -
dursche , Wirtsgehilfe und noch viel mehr in einer
Person darstellt , als ein Original angcsprochen
werben darf und als solches bereits Eingang in
Humoresken eines zu den ständigen Gästen zäh¬
lenden Karlsruher Schriftstellers (Lindner) ge¬funden hat .

Aus Beruf und Familie.
80 . Geburtstag . Ein langjähriger Abonnent,Privatier Heinrich Geisendörfer Blnmcn-

uraßx 7 , kann heute seinen 80. Geburtötag be¬
uchen . Herr Geisendörfer wurde am 28. Sep¬
tember 1818 als Sohn des Bäckermeisters August
Geisendörfer in der seinerzeitigen Langeslraße
Oeboren und ist ein Enkel des Hafaermeistcrs
Friedrich Geisendörfer, der bei Gründung der
^ tadt Karlsruhe von Durlach in die neue Re«
udenz übersicdelte . Das Geburtstagskind be¬
suchte zuerst das Lyzeum und darauf das In -
Uttui Lafontaine hier, das sich seinerzeit in der
^asernenstraße ( jetzt Touglasstraßej befand . Nach
Beendigung seiner Schulzeit ergriff Geisendör -
fdr den kaufmännischen Beruf und gründete im
Aahre 1871 das bestbekannte und heute noch br¬
ühende Handarbeits - und Knrzwarengeschäft
derrenstraße 22 , das er nach streng reellen
Grundsätzen führte. Im Jahre 1820 gab erw«8en vorgerückten Alters sein Geschäft in
uubere Hände und hat sich ins Privatleben zu¬
rückgezogen. Er erfreut sich körperlicher und
Oeistiger Frische .

Oie „Karlsruher Herbsttage " 1928 Oer neue Baltetimeifier
des Badischen Landestheaters.

Oie Ausstellung
„Küche und Haus ".

Am Samstag vormittag 11 Uhr öffnet die
Ausstellungshalle, die bis zum 7. Oktober die
große hauswirtschaftliche Ausstellung des Haus-
fraucnbundes Flüche und Haus" bergen wird,
ihre Pforten . Kein Zweifel, daß unsere Stadt
in der ersten Oktoberwoche unter dem Zeichen
dieses Ereignisses stehen wird, das in dieser
Zeit auch viele Fremde anlockcn wird. Hatten
doch die beiden früheren Ansstellungen des
Hausfrauenbundes außerordentlich große Er¬
folge aufzuweisen , und diese Ausstellung wird
die vorhergehenden an Inhalt und Ausstattung
übertrcffcn . Sämtliche Räume des iveiten
Baues sind belegt . Erste hiesige und auswärtige
Firmen werden zeigen , was die Technik und der
nie rastende Erfindergeist̂ zur Verschönerung
und Vereinfachung des Hauswesens ersonnen
haben .

Eine besondere Abteilung ist der moder¬
nen Wohnung gewidmet . Es werden kom¬
plett ausgestattete Wohnungen, kleinere und
größere, gezeigt , die alle Bequemlichkeiten und
praktischen Einrichtungen der Neuzeit vor
Augen führen und zum Vergleich mit dem
Häßlichen und Unpraktischen heraussordcr» . In
Verbindung damit sind mehrere Wasch¬
küchen ständig in Betrieb zu sehen, in denen
Wäscherinnen und Büglerinnen die neuesten
Hilfsmittel zur sachgemäßen Wäschebehandlung
— eine Hauptsorgc der Hausfrau — anwenden.
Wie bereits bekannt gegeben , wird während der
ganzen Ausstellungsdauer Haushaltwäsche zu
Demonstrationszwecken angenommen, sachgemäß
gewaschen und gebügelt und zwar k o st e n f r e i.
Die Abteiluna soll das praktische Verständnis
der Hausfrau vertiefen und im allgemeinen den
Sinn für Wobuungskultur heben .

Mit der Ausstellung ist eine Svnderausstcl -
lung „Die Milch" verbunden, der in Anbetracht
ihrer Wichtigkeit für die Volkscrnährung ein
besonders breiter Raum im Obergeschoß der
Halle gewährt wurde . Aussteller ist die Milch¬
zentrale G . m . b . H . Karlsruhe , Lauterberg-
siraßc 3 . die in großzügiger Weise Propaganda
für Milch und Molkcreiproünkte machen will .
Diese Abteilung lvendet sich ihrem Charakter
nach direkt an die Hausfrau , die den größten
Einfluß auf den Milchabsatz besitzt . Auch ioll
diese jeder Hausfrau die Anregung geben , der
Königin aller Nahrungsmittel , als die man die
Milch mit Recht bezeichnen darf, mebr Aukmerk-
samkeit bei der Zusammenstellung de ? Küchen¬
zettels zu schenken als bisher . Sie soll aber
auch das Verständnis wecken für die Notwen¬
digkeit einwandfreier Milchlieferung in hy¬
gienischer Hinsicht denn die Milch ist nur dann
als köstliches Genußmittel und zugleich hoch¬
wertiges Nahrungsmittel einzuschätzen, wenn
sie in reinem Zustande frei von allen Krank-
hcitskcimcn an die Verbraucher gelangt. Die
Ausstellung zeigt wie die Milch behandelt wer¬
den soll . Nebenbei wird durch Tabellen und
Modelle der Nachweis erbracht daß die Milrb
auch ein billiges Nahrungsmittel ist daS schon
aus diesem Grunde viel mehr als bisher kon¬
sumiert werden sollte.

Jeder Besucher der Ausstellung hat Anspruch
aus einen G r ^r t i S - I m b i ß . die Eintritts¬
karte gilt zugleich als Gutschein kür eine Flasche
Milch oder Joghurt oder 1 Talle Milchkrkao
oder 2 Käsebrote . Auch noch andere schöne
Sachen werden dem Besucher abgegeben .

Im Vortragsraum der Ausstellnna werden
täglich nachmittags 1 Nhr und abends 8 Nhr
Volkstümliche Vorträge über haus-

Verkehrsuniälle
In der Karlstraße bei der Hauptpost wurde

ein 66 Jahre alter Eisenbahnbcamter beim
Ueberqueren der Straße von einem Personen¬
kraftwagen hinterrücks angefahren. Im Tau¬
meln fuhr er mit der -Hand tn die Glasscheibe
des Autos , wobej er sich verletzte .

In der Nähe vom Rosenhvs wurde auf der
Linkenheimer Landstraße ein 53 Jahre alter
Radfahrer aus Tcutschneureut von einem Om¬
nibus angefahren und verletzt .

Gestürzt.
Ein« ledige Hausangestellte stürzte auf der

Treppe ihrer Wohnung in der Uhlanüstraße mit
einer Leiter und zog sich einen Schlüffelbeinhruch
zu . Sie fand im Städt . Krankenhaus Aufnahme .

Festgeuamme « wurde« : Eine Frau von Sel¬
bach wegen Betrugs , ein Händler von Krozin¬
gen j und ein Händler von Derendingen wegen
Diebstahls, ein« Schneiderin von Unterhaidin-

wirtschaftliche Spezialgebiete abgehalten. Für
die ersten Tage sind folgende Vorträge vor¬
gesehen:
Sonntag , den 30. September , nachmittags 4 Uhr :

„Mehr Feierstunden für die Hausfrau ".
Montag , den 1. Oktober , nachmittags 4 Uhr:

„Glanzplättcn"
. Frl . W . Hedrtch, Berlin :

nachmittags 5 Uhr : „Was muß die moderne
Hausfrau vvn der Gasküchc missen ? Mit
praktischen Vorführungen und Gratis
proben . Frau Müller Moers von der Fa .
Junker u . Ruh A .-G . Karlsruhe, ' 8 Uhr
abends: „Glanzplättcn "

. Frl . W. Hedrich,
Berlin .

Lichtfefi und Güdstadi.
Geplante Illumination

einst mmig beschlossen .
Unter dem Vorsitz des Architekten B > » d -

schädcl fand im Restaurant Klosterbräu eine
Besprechung statt , in der über die Frage der
Illumination der Häuser in diesem Stadtteil
beraten wurde.

Verkehrsdirektor Lacher kam im Verlauf sei¬
ner Ausführungen aus die Ziele des Verkehrs¬
vereins und auf den wirtschaftlichen Zweck aller
verkehrsbelebendenVeranstaltungen zu spreche » .

Auch die Südstadt könne bei diesem Bolksscst
nicht beiseite stehen. Sie müsse außer der Fest¬
beleuchtung der Geschäfte auch die Fenster und
Balkonc mit Talgämpelchen in roter Farbe illu¬
minieren , vornehmlich in den Straßen , durch die
die beiden Züge, der Kraftwagcnkorso und der
Lampionzug am Samstag , den 6 . Oktober,
abends 8 Uhr, geführt würden. Er machte noch¬
mals darauf aufmerksam , daß die Geschäfts¬
leute, die sich am Lichtfest zu beteiligen gedenken ,
sich zum freien Strombezug während der drei
Abende unbedingt beim Vcrkehrsvcrein oder
beim Städt . Gas - , Wasser- und Elektrizitäts¬
werk anmelden müßten. *

An der Aussprache beteiligte man sich recht
lebhaft . Unter andern appellierte Kaufmann Fr .
K r a » ß nochmals an den Bürgcrsinn der Süd -
itadtbcwohner, die von jeher, wenn es galt , die
Bestrebungen der Stadt und des Verkehrsvcr-
etns unterstützt hätten.

Die Durchführung der Illumination in der
Weröerstraße, ans dem Werderplatz, in der Wil-
he 'l - ' - aße, znm Teil in der Rüppurrerstraße ,
in der Schützenstrabe , in der Ettlingerstraße , in
der Nene » Bahnhofstraße, in der Poststraße und
auf dem neuen Bahnhossplatz wurde von allen
Anwesenden einstimmig beschlossen . Schließlich
wurde der Weg , den der L a m p i o n s z u g neh¬
men wird, in folgender Weise geändert:

Bom Festhalleplatz aus durch die Ettlinger -
straßc , Karl -Friedrichstraße, Hebelstraß « , Frred-
richSplatz, Erbprinzenstraße , Herrenstraße bis
zum -Karlstor , Karlstraße, Kaiscrstraße, Walb-
straßc , Zirkel, Walbüornstraßc, Zähringcrstrahc,
Kronenstraßc, Mendclssohnplatz, Kriegsstraße,
Ettlingerstraße , Schützcnstraße , Rüppurrerstraße ,
Werderstrabe, Werderplatz , Ettlingerstraße . Fest¬
halleplatz .

Es wurde von Direktor Lacher mitgcteilt,
es bestehe Aussicht, daß auch die Kriegsstraße
beim alten Bahnhof illuminiere. Sein Vorschlag ,
die Bäume auf dem Werderplatz mit farbigen
Lampions zu schmücken , wurde vom Bürgerver -
cin der Siidstadt in entgeaenkonimcnder Weise
angenommen. Somit wird auch die Südstadt
mährend des Lichtfestes einen prächtigen Anblick
bieten , dessen Schönheit und Lichtwirkung durch
die Anstrahlung der Johanncskirche bedeutend
erhöht werden dürfte.

I gen wegen Diebstahls und Betrugs , ein Mon¬
teur von Eggenstein wegen Erregung ösfent-* lichen Aergcrnisses . ein Bierbrauer von Wolf-
egg , der vom Amtsgericht Pforzheim wegen
Körperverletzung gesucht wurde, ein Kaufmann
von Tannheim, der von der Staatsanwaltschaft
Frcistnrg wegen Unterschlagung ausgeschrieben
war , zwei aus einer Anstalt entwichene Für -
sorgezöglinge , ferner 8 Personen wegen ionsti¬
ger strafbarer Handlungen.

lieuetz vom ftilrn
Badische Lichtspiele . Ein Ulm ernsten and beiteren

Spiels , der vom Samstag . 28 . September ab im Kon-
zcrtbauie in Erstaufführung über bi« Leinwand ziehen
wird : »Herr Meister und Krau Meisterin " nach der
gleichnamigen Novelle zu Ehren des deutschen Hand¬
werts von A . Th Mann Der Besuch des hübschen
Ulmes wirb au ? Grund der vorangegangenen Besich¬
tigung von der Leitung des Karlsruher Handwerks
seinen Mitgliedern empfohlen Im Re- vroaramm
wird zum ersten Male der neuest« Ulm der Deutschen
Reichsbabngelelllchast „Das Murgtal im Schwarzwald "
gezeigt, , der in prächtigen Bildern die iandlchaitltchen
Schönheiten unserer engeren Heimat veranschiulicht .

taaralä Josei Fürstenau .
Harald Josef Fürstenau , aus österreichischer

Adelsfamilic und deutscher Musikerfamilie. Ab¬
solvierte das Gymnasium, wurde nach schrift¬
stellerischer Tätigkeit Dramaturg an Rein¬
hardts Deutschem Theater in Berlin . Tän¬
zerische Ausbildung bei Laban-Wigman und
russische » Ballettmeistern. Engagements : Stabt -
theater Esten , Staatsoper Dresden und Stadt»
thcatcr Aachen .

Badische Beamienkpankenkaffe
Karlsruhe .

Die Kaste ( 1 . Vorsitzender AmtsgertchtsratDr . O t t ) , der Reichs- , Staats - und Gcmeindc -
beamtcn aller Besoldungsgruppen i» Baden an¬
gehören , zeigt die Verlegung ihrer GekchäitS-
räumc von Rowackanlage 18 nach Karlstraße 67
(Haltestelle Klauprcchtstrqße der elektr . Straßen ,
bahn ) an . Die Zahl der versicherten Personen
betrug am 1 . Januar 1826 10 200 am 1 . Juli
1928 nahezu 10 000 . Im Rechnungsfahr 1827
wurde» RM . 1182 107.— an die Mitglieder für
Krankheitskosten anöbezahlt. Bei . Nenanirel -
dung und bei Uebertritt aus anderen Kaste» bis
31 . Dezember 1828 erfolgt Nachlaß der allgemei¬
nen Wartezeit, sowie Berücksichtigung der Mit-
gliebszett bei früheren Kasten bezügl . deS
Sterbegeldes . Nähere Auskunft hierüber er¬
teilt die Geschäftsstelle.

Kollektivvertrag für Kraftfahrzeugversicherung
durch die Reichspost.

In Ausführung der i» den Richtlinien für die
Beschaffung von Kraftfahrzeugen gegebenen Be¬
stimmungen beabsichtigt die Reichspost , durch
einen Kollektivvertrag alle Beamte, die zu
dienstlichen Zwecken Kraftfahrzeuge hatten , ge¬
gen Autohaftpflicht - und Autokaskoschäücn zu
versichern. Für den Bcrsicherungsplan dient die
vom Reichsfinaiizmiuisterium getroffene Rege¬
lung für die Zollbeamte » als Vorbild . Die
neue Versicherung ist nicht ausgeschrieben : viel¬
mehr verhandelt das Rcichspostministerium mit
der Trägerin der Unfallversicherungen für den
Personcnkraftwagenverkehr, der Versicherungs¬
gesellschaft . „Thuringia " in Erfurt . ik.

Musikalische Abendseicr . Am Samstag , den
28, Sept . , abends 8 Uhr, findet in der evange¬
lischen Stadtkirche die erste musikalische Abend-
feier nach den Sommerfellen statt , zu der drei
bekannte hiesige Kräfte ihre Mitwirkung zu-
gefagt haben . Kammersängerin Malt F a n zwird u . a . die große Arie aus SaydnS Schöpfung
„Auf starkem Fittiche " zum Vortrag bringen;
der erste Konzertmeister vom Landestheater,Ottomar Voigt , spielt Handels ^ -dur-Sonate
und den herrlichen Mittelsatz aus Beethovens
Violinkonzert. Kirchenmusikdtrektor H. Vogel
vervollständigt das Programm mit drei Orgel¬
werken moderner Meister. Der Eintritt zu die¬
ser Feier ist frei.

Stadtgartenkonzert . Am Damstag , dem 29 . b.
Mts ., konzertiert nachmittags von K16—18 Uhr
die Feuerwehrkapelle unter Leitung von Musik¬
direktor Jrrgang .
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Eine Gesundheitspostkarte. '

Gesunde Zugen - .

SGtGtBEKWOMipEUTSCHENsROTEN’KREU'
8 ERU NaWlO -äcORN ELIU5ST RM bäsS

^ rMi £V' vvi -

So nennt sich eine Postkartenreihe, die das
Deutsche Rote Kreuz zum Besten seiner
Jugendpflege hcrausgcgcben hat . Zehn Karten
mit belehrenden Bildern zur Gesundheitspflege
unserer Jüngsten sind in einem Hefte vereinigt.
Den kleinen Obst- und Gemüseesser zeigt eins
der Bildchen . Die Postkartenreihe „Gesunde
Jugend " ist bei allen Rotkreuzvereinen zum
Preise von 25 Pfennig zu haben .

*

Bekanntlich findet am . Sonntag , den 7. Okt .
bs. IS ., der diesjährige Rotkreuztag statt.
Der Rotkreuztag soll an alle ein Weckruf für
praktische Nächstenliebe sein . Ce- wird auch in
Karlsruhe festlich begangen werden und
zum Besten der Hilfsbedürftigen mit einer
Sammlung verbunden sein.

Mitteilungen -es Bad . Landesibeaters
Harald Josef Fürstenau , desien Bild wir

gestern brachten , der neue Ballettmeister des
Badischen Landcstheaters , ist eingeladen worden,
bei der Jubiläumsanfführung des ,Sommer -
nachtstraums " in Baden-Baden die Elsenreigen
einzustudieren.

*

Wie sind «och nicht fälligeLebensverstchernngs-
ausprüche steuerlich zu bewerten? 8 148 der Ab¬
gabenordnung besagt , daß noch nicht fällige An¬
sprüche aus Lebensversicherungen, soweit nicht
anderes vorgeschrieben , mit zwei Dritteln der
emgezahlten Prämien oder Kapitalbeiträge
steuerlich zu bewerten sind . Der Steuerpflich¬
tige hat aber die Möglichkeit , den Rückkaufswert
der Ansprüche nachzuweisen : in diesem Fall ist
dieser Wert für die steuerliche Bewertung maß¬
gebend . Solange ein Versicherungsanspruch
keinen Rückkaufswert hat, kommt nur die An¬
setzung von zwei Dritteln der eingezahlten
Prämien in Betracht.

Traintagnng . Ehrenpflicht aller früherer 14.
Trainangchörigen ist es. anläßlich des 2 . Bad.
Traintages in Dnrlach am Fackelzug und Zap¬
fenstreich am 29. Seprcmbcr , abends 8 Uhr, un¬
bedingt teilzunehmen. (Siehe die Anzeige .)

Gtandesbuch -AuSzüge
Todesfälle und veerdiannsSzeite » . 26. Gevt . : Emil

Arnold , Ehemann , OberrcgierungSchemiker , alt 67
Jahr « . Beerdigung am SS . Seat .. 12 Uhr . Friedrich
D i « m e r t, Ehemann . Schneider , alt 64 Sabre . Be¬
erdigung am 28. September , 18 Uhr . Hermann
L ü d « ck «. Ehemann . Hilfsarbeiter , alt 55 Jahr «,
veerdigung am 28. Sept ., 12 Uhr.

Rütferfafe von Gtraßenkosten .
Die Eigentümer der an folgende Straßen¬

strecken angrenzenden Grundstücke haben nach
einem Stadtratsbeschluß der Stadt Me Stratzen -
knsten zu ersetzen:

Anersiratze . Strecke vom Reseoenweg bis zur
zw .' iten Parellelstratze zum Rejedenweg.

Rtiedenweg . Strecke zwischen Seewiesen- und
Ancrsrraßc.

Gral -Eber steinstraße , Strecke von der Nord-
grenze des Grundstücks Lbg. Nr . 11880/6 bis zur
Südg - cnze des Grundstücks Lgb . Nr . HI953.

Lebrechtstraßc , Strecke zwischen Kleist- und
Graf --Ebersteinstraße.

Charlottenstraße, Strecke von der westlichen
Grenze der Grundstücke Lgb. Nr . 11911 und
14952 bis zur westlichen Grenze von Lgb. Nr .14923 und 11960.

Daxlanderstraße , südliche Parallelstraße zwi¬
schen Blohnstraße und Mauermeg.

Es finden die allgemeinen Grundsätze für den
Beizug der Grundeigentümer zu den Straßcn -
kosten Anwendung.

Die gegen den Beizug zu den Straßcnkostender Graf-Ebersteinstraße gerichteten Einsprachenwerden als unbegründet verworfen.
Der Bau der vorgenannten Straßen ist be-

schloffen und zum Teil schon in der Durchfüh¬rung begriffen . Die Eigentümer der anstoßen¬den Grundstücke sind in der üblichen Weise zumErsatz der Straßenherstellungskosten nach denhierfür geltenden allgemeinen Grundsätzen zuverpflichten . Die Absicht zur Erlassung des
vorstehenden Gemeindebeschlusses wurde nachder Vcrfahrensvorschrift öffentlich bekannt ge¬macht, der Straßenplan nebst Kostenvoranichlagund Liste der beitragspflichtigen Grundeigen¬tümer mit den errcchneten Beitragshöhcn istzur Einsichtnahme aufgelegt worden. Inner -
halb der bestimmten Einspruchsfrist sind drei aufdas Verfahren bezügliche Schreiben eingckom-
men . Es handelt sich dabei um zwei form-
gerechte Einsprachen und um ein Schreiben desVereins Albsiedlung . Der letztere Verein wäre
zur Erhebung von Einwendungen an sich nicht
befugt . Er hat aber auch nur um Prüfung ge¬beten, ob nicht eine wettere Verbilligung der
Baukosten für die Parallelstrabe zur Darlander
Straße eintretcn kann .

Veranstaltung »».
Die Koloniale Arbeitsgemeinschaft KarlSrnh « ver¬anstaltet am Dienstag , 2 . Oktober , a-benbS 8 -1 Uhr .tm Eintrachtsaal einen Lichtbildervortrag über : Ter

Kamps um Tsingtau 1814. Als Redner ist Major a .D . Rotenberg gewonnen , der über die Ereignissein unserem ehemaligen Pachtgebiet Kiautschou m Be-
ginn des Weltkrieges sprechen wird . Der Vortragende
bat alS junger Offizier des Seebataillons die verlnft -
reichen Kämpf« der nur aus 4898 Mann bestehenden
deutschen Besatzung von Tsingtau miterlebt , welche
dies« klein« Streitmacht gegen eine BelagcrungSarmee
von über 86 888 Japanern und Engländern zu be¬
stehen hatte . Nur zu wenig ist Hel uns bekannt ge-
worden , war deutsch « Soldaten auch auf diesem vor¬
geschobenen Posten deutfcher Weltgeltung in treuer
Pflichterfüllung für die Heimat geleistet haben . ES
darf deshalb angenommen werden . Sah der angefagt«
Bartrag mit besonderem Interesse ausgenommen wird ,umsomehr , als der Redner des Abends bei ber Ber -
tetdtgung von Tsingtau mitgekämpft hat und über
SelbftcrlebteS erzählen wird . Ein « grob« Anzahl vom
Bortragenden selbst aufgenommener Lichtbilder wird
das gefvrochcne Wort ergänzen und veranschaulichen.
Diel« Aufnahmen geben ein Bild von den auch vom
Ausland anerkannten kulturellen Leistungen , die
Deutschland ln seinem ehemaligen chinesischen Schutz¬
gebiet vollbracht hat . In der Zwischenzeit sind di«
Ereignisie in China weitergegangen . Ueher Revolu¬
tion »nd Bürgerkrieg ist der Zusammenschluß von
Süd - und Nordchina erfolgt . Di « Ausführnngen deS
Redners über diese Begebnisse dürfen wohl besonderes
Interest « beanspruchen. Karten für den Vortrag sind
in der Mustkalienhandlung Fritz Müller , Katserstr .,
Ecke Waldstr . erhältlich.

Tnrnaemeinde Müilbnrg 1927 t . 8 . Der 28. Sept .
d . I . wird ein turnsvortliches Ereignis irftcn Ranges
in Mühlburg werden . Man rüstet sich aus das
1. Stiftungsfest der Turngcmeinbe , das in dem fest-
lich geschmückten Saal der . Drei Anden " fta tf : nd«n
wird . Ein « Mufterriegc wird an Reck » nd Barren
ihr« turnerischen Fähigkeiten jeiaen . Die Turne¬
rinnen werben alt« und neue Tän ^ zur Ausführung
bringen . Zur Verschönerung des Festprogramms bat
sich die Sängerabteilung des Fußballklubs Msihlburg
zur Verfügung gestellt . Den musikalischen Teil bat
«ine stark Abteilung der Feuerwehrkapclle übernom¬

men. Di « UebungSabend« , die seither in etwas
primitiver Weise durchgesührt werden mußten , haben
dadurch ein« befriedigende Lösung gesunden , daß d'e
ehemalige Exerzierhalle der Telegraphen kriern « (jetzt
Schul«) als Turnhalle ausgebaut wurde . D ' e Turn »
jpiele, wie auch das «vlkstümüch « Turnen können nur
dann in vollem Umfang « ausgenommen .verden , n>enn
ein geeigneter Turnplatz zur Verfügung steht .

Ernst Casiirer !tt Karlsruhe . Die BortragSgemein -
schaft, die in diescm Jahr zum dritten Mal mit einem
gemeinsamen Programm an die Oesfcntl ' chkeit tritt ,
wird am Montag , 1 . Oktober , abends 8)4 Uhr , im
Aulabali der Technischen Hochschule (Hörial 37) mit
ihrem ersten Vortrag beginnen . Zu diesem bat sie
Prof . Ernst C a s s i r e r , den bekannten Philosophen
der Universität Hamburg gewonnen . Casiirer ist einer
der wichtigsten Mitbegründer des Neukantianismus .
Es ist keine Frage , dab Casiirer mit grobem Interesse
erwartet werden wirb , weshalb « ö sich empfiehlt , sich
in einer der beiden GeschänSst: llen ( Mcblcriche Buch¬
handlung , Karlstr . 13 , und A . Bielefelds Hosbuch -
havdlung a . Marktplatz einzuzeichnen oder sich Karten
zu besorgen.

Kaffee Bauer . Um vielfachen Wünschen Rechnung
»u tragen , wirb die HauSkavelle die Schlager ab heute
in Jazzbcscbnng spielen. Im heuiigcn Elitekonzcrt
wird Karl Kunze seine Freund « mit Schumanns
Pavillons erfreuen . (Siehe di« Anzeige.)

Tagesanzeiger :
Nur bei Aufgave ««» « »zeige« gratis .

Freitag , de« 28. September 1928.
Bad . Laudestheater : 8 Uhr : . Di « heilige Ente ".
Colosseum: Abends 8 Uhr : Di « neu« Berliner Reimet

»Für Euer Geld".
Sammer -Achtspirle : Spion « .
Kasse « Bauer : 4 Uhr : Elite -Konzert : abends 8)4 Uhr"

Ein Abend alter und neuer heilerer Weisen.
Kasse « Museum : )49 Uhr : AbschiedS -Konzert.
Karlsruher Anwalisverein «. B . : 8)4 Uhr f m ornfff»

Saale des Krokodil : Vortrag von Prof . Pasche«
Olerjkl .

Geschäftliche Mitteilung .
Wir Helsen Ihren Fühe « ! TaS unter die 'er Devise

bestehende Suvinatorium der Firma O . Hanisch . Re¬
formhaus , Kaiscrstr . 32, sieht sich infolge starken An¬
drangs der Supinator -Kunde veranlaßt , noch cm«
staatlich geprüfte Schwester von der Zentrale Frank -
surt/Main für einige Tage in Anspruch zu nehmen.

OpemiiiSihouspielfulirer
Die heilige Ente . — Ein Spiel mit Göttern und Menschen von K. M . Levetzow und Leo

Feld. Musik von Hans G -l.
In der heiligen Pagode thronen der Gott

über dem Wasserbecken, der über der Türe und
der über dem erhöhten Sitz. Gähnend lauschen
die Drei dem monotonen Gesang der Bonzen,
atmen die immer gleichen Düfte des Weihranch¬
gewölks und vergehen fast vor der tödlichen
Langeweile ihrer Unsterblichkeit . Ein wenig
die irdische Ordnung stören , aus Verwirrung
Schicksal modeln : das wäre ein wahrhaft
himmlischer Envgkcitsvertreib . . . .

Der Kuli Dang, ein Entenzüchter am blauen
Fluß , trägt seine beste Ente ans Ufer für die
Festtafel des mächtigen Mandarinen , deS
„Sohnes ber Sterne "

: denn heute , mit Sonnen¬
untergang , wird das heilige Blumcnopferfest in
der Pagode gefeiert. Doch — 0 weh ! — merkt
Ihr öaö listige Spiel der Götter ? — Das weiße
Entlein entflattert dem Käfig . Um es wieder
cinzufangen, erklimmt Bang das goldene Gitter
des Palastgartcns — und erblickt durch die
Magnolienbüsche Li , die liebliche Gemahlin des
Mandarinen . Und Li, selbst ein gefangenes
Vögelchen in goldenem Käfig , will es dünken ,
cs stiege im Pnrpurlicht der sinkenden Sonne
— wie im alten Märchen von der Königin Wu
— ein junger Gott zu ihrer Befreiung her¬
nieder, und fühlt in seliger Verzauberung daS
keusch geahnte Glück seiner zitternden Um¬
armung . Der freche Gaukler aber vom
Blumenschiff , der mit seiner kecken Tänzerin die
Tafelgäste des Mandarinen nachts belustigen
soll , fängt sich das entflogene Entlein aus dem
Gartengitter , erlauscht dabei das heimlich-süße
Zwiegespräch und frohlockt über bas unver¬
sehens erhaschte, trefflich zu verwertende Ge¬
heimnis. — Und als der hohe Würdenträger
mit seiner holden Li im Zuge ber Bonzen und
Nonnen zum Tempel schreitet , erinnert der ge-
schäftige Haushofmeister den tief Kotau machen,
den Bang an die versprochene Ente . Heftig er-
schreckend erkennt Li in dem elenden Kuli ihren
göttlichen Jüngling , der , bei der Rückkehr des
Zuges bedrängt und bedroht, gestehen mutz , daß
ihm sein« Ente unauffindbar entflogen sei . Der
Frevel wird dem armen Kuli den Kopf kosten .
— In die Pagode schleicht der schlaue Gaukler
und verbirgt die gestohlene Ente in der Statue
des Gottes der Tore . Der duldet unbeweglich
den arglistigen Hehl und schmunzelnd harren die
drei Götter des weiteren Verlaufs des unter¬
haltsamen Spasses. Zu ihren Füßen kündet
alsbald nach peinlichem Gericht auf des dicken
Oberbonzen eiferndes Verlangen der weise
„Sohn der Sterne "

, ungerührt von der Fürstin
Li flehentlichen Bitte , das Todesurteil über den
armen Entenkult. Ein letzter Wunsch nur wird
ihm gewährt : ehe der Morgen dämmert, die
Wohltat des Vergeffcns noch zu genießen , die
der betäubende Rauch aus dem bitteren Saft
des Mohns spendet . Das Wundergerät wird
gebracht und alle geben sich dem Rausch des

Opiums , selig verträumend, hin . Hurtig steige»
die Götter von ihren Sitzen, vertauschen lachend
die Hirne der Schläfer und beim Erwachen ist
der Kuli Aang der große Mandarin und in
diesem rumort die Kuliseele : der Bonze erblickt
sich als Gaukler, dieser in des Bonzen fetter
Gestalt und es entspinnt sich ein gar verworre¬
nes Spiel zärtlichen »nd zürnenden Ver»
kennens, ein lärmvoll närrisches Durcheinander
jäh sich verratender heimlicher Gedanken , ver«
botenen Begehrens . Geheiligte Ordnungen ge«
raten ins Schwanken : Dang, auch als Mandarin
von umstürzender Kuligesinnung besessen , ver«
kündet dem eindringenden Volk Abschaffung
aller Mandarinen - und Vonzenherrschaft und
— allen Götzenspuks . Das fcdoch geht
den drei Göttern denn doch über den Spaß .
Entsetzt beschwören ste abermals die grüne Fee
deS OpiumfchlafeS und stellen behutsam die
gute altbewährte Seelcnordnung zu eigenem
Nutz und Frommen wieder her. - Im Mor«
genglanz liegt ber Garten des Palastes — weit
geöffnet steht das goldene Gittertor — die
Rätsel der wirren Nacht noch ungelöst , bereite »
allen Erwachten quälende Zweifel, vergebliches
Besinnen, dämmerndes Ahnen abgründiger
Wahrheit : Tausendfältig ist des Men «
schen Herz , ein jeder lebt in alle »
und alle leben tn jedem . . . . Und Li»
die Herrliche , wendet stch kühl und entzaubert,als hätte sie nie , ihn beglückend, bas Glück seiner
Liebe erfahren , von Bang, dem Kuli, und preist
den Segen des goldenen Gitters . — Wer löst
das dunkle Geschehen, verjagt das schreckliche
Erinnern an diese Nacht , bewirkt, daß nie ste
war ? — Regungslos scheinen Sie Götter die
stürmisch erflehte Antwort zu weigern. I »
höchstem Zorn will der empörte Mandarin de»
starren Gott der Tore vom Sockel stürzen , —1
da flattert aus dessen Bauch laut schnatternd die
Ente auf. „Er hat gesprochen !" triumphiert
der Bonze. Ein Wunder geschah . ?^a die Ente
entschwand , geriet die Welt in Verwirrung .
Nun geben die Götter das Verlorene zurück:
Ausgelöscht ist die furchtbare ?Lacht, ist niemals
gewesen ! So ist es gut — so wollen 'S di«
Götter . Unverrückt steht die Welt, so heute wie
vordem und jetzt erst beginnt das Fest . De«
Kuli Bang soll zum Hüter des höchsten Tempel«
Heiligtums , der heiligen Ente, zum Entenbonzen
ersten Ranges erhoben werden, — doch dankt er
lächelnd für alle Würden, will der arme Kuli
bleiben und htnauszichcn in seine weite Welt.
— — — Zärtlich umarmt der Mandarin vor
allem Volk die süße Li . In feierlicher Pro«
zession aber wird die laut schnatternde Ente t»
die Pagode getragen, Weihrauchdüfte wallen , —
doch das Dröhnen der Glocken, die brausende »
Dankeshymnen übertönen das schallende
lächter der Götter.

Zur Beseitigung der

Plage wende man sich
an die altbewährte n.
in all . vorkommendrn
Fällen unbedingt lei-
itungssäbtge Anstalt

D .B .G . U .
Auto » Springet ,

Ettlingerstrabe 51.
Telephon

Wer

graue ßaare
nicht färben , tedoch
unaussällig

Jugcndsarbr
erzielen will , benutze
nur

..Saar wie Neu"
Fl . zu 4 .88 u . 6.58,

extra stark 8.—.
Leicht wie Haarwas
ler anzuwenden .

Hoi-Apoibek«.
Internat . Avotbek«.

Kronen -Avotbcke.
Drogerie Carl Rotb .

Herrenstrab «.
FidelltaS -Dragerie ,
Karlftrabe 74 und

Kaiierftrabe 22.

Die riuqen
auf ! bei diesen Preisen*

Echte Rindbox -Herren -Halbschuhe
weiß , gedoppelt , eleg . Straßenschuh . Mk.

Echte Rindbox -Herr . - Schnurstiefe! in80
weiß , gedoppelt , besonders kräftig . . Mk . JU

Herren -Tourenstiefel
geschloss Lasche , f Herbst u. Winter Mk.

Elegante Herren - Lack- Halbschuhe 1795
für Straße und Gesellschaft . . . . . . Mk . ! ■

gas

I450

Roßchevr . • Damen - Spang. - Schuhe 195
modern , unser Schlager . Mk. 7

J50

Alle Arten
Schlager

Roßchevr .-Damen - Halbschuhe
Lackkappe, bequem , beliebt. Straßenschuh

Eleg. Lack - Damen - Spangenschuhe 795entzückende Neuheiten . Mk . M

]98

245

Imit. Kamelhaarschuhe
mit Kordelsohle . Mk , U«

GHnter- Artibe!
in reichster Auswahl

Kamelhaar̂ LaschenschuheLiShl.
Wolle m . B ’wolle , k Herren 9.49 , f . Damen

Kamelhaar-Kragenschuhe Ledê ht
1*

Wolle mit Baumwolle , für Damen Mk.

MUitutfar
SchUtzenstraße 50 / KARLSRUHE / Kaiserstraße 118
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Der oberschlesische
Gchulstreit .

L, » erlitt , 27 . Sept .
Der Völkerbundsrat behandelte in seiner letz¬

en Sitzung am Mittwvch auch die Be¬
schwerde des Deutschen Volks bundeS
ht Ostoberschlesien über die Schlie¬
ßung der deutschen Minderheits -
schulen durch die polnischen Behörden. Ueber
Jt» Antrag des Deutschen Volksbundes auf
Wiedereröffnung der geschlossenen Schu -
skn entspann sich eine ausgedehnte Aussprache .
Zunächst beantragte der Berichterstatter für die
Minderheitenfrage, der japanische Botschafter
^ datschi , die Vertagung der Frage , weil der
Rat erst am 21 . September in den Besitz der pol¬
nischen Antwort gekommen und es ihm bei
bestem Wisien nicht möglich gewesen sei , die
schwierige juristische Frage zu prüfen . Der pol¬
nische Vertreter S o k a l stimmte diesem Vor¬
schlag zu. Die polnische Antwort sei so spät ge¬
kommen , weil das „Bittgesuch des Deutschen
Bolksbundes erst am 8. August eingegangen
sei". Er Wies darauf hin , daß der Volksbund
nicht den Instanzenweg innegehalten habe . Der
Bolksbund hätte die Verpflichtung gehabt , sich
M seiner Beschwerde zunächst an das polnische
Minderheitenamt und dann an den Präsidenten
ualonder zu wenden . Darauf gab Staatssekre¬
tär v . Schubert eine Erklärung ab , in der er
Angehend die rechtliche Lage darstellte . Er könne
nch mit einer Vertagung der endgültigen Ent-
cheidung keinesfalls einverstanden erklären , es

soi denn , datz die in Frage kommenden Minder-
l̂ itenschulen ebensolange geöffnet blieben . Er
soi davon überzeugt, datz eine genaue Prüfung
bsr Frage ohne weiteres ergeben würde, datz
mese Schulen nach dem Wortlaut der Genfer
Konvention den Minderheiten erhalten bleiben
Muhten. Der kanadische Delegierte schloß sich
bleser Auffaffung an.

Trotzdem hat der DölkerbundSrat die Ver¬
tagung der Beschwerde des Deutschen BolkS-
buntzes beschloffen , und zwar bis zur Dezem¬
ber - Tagung des RateS.

Diese Enttscheidung hat in Berliner politischen
Kreisen außerordentlich enttäuscht . Es wirb je¬
doch darauf hingewiesen , datz die Lösung wenig¬
stens die Hoffnung offen lätzt, datz nunmehr das
polnische Minderheitenamt die bei ihm schweben¬
den Beschwerden des Bolksbunbes beschleunigt
entscheiden wird, sodatz man erwarten darf, datz
der MinderheitenkommifsarCalonder in vier
bis sechs Wochen in der Lage sein wirb, den Be¬
schwerden des Deutschen Bolksbrrndes gegen den
Entscheid des Minderheiienamtes Folge zu lei¬
stem Es heitzt , datz, falls die Entscheidung nicht
zugunsten der Deutschen ausiallen sollte, die An¬
gelegenheit zweifellos deutscherseits erneut im
Dezember vor den Völkerbund gebracht
werden soll. Fm übrigen sei die deutsche Zu-
stimmung zur Völkerbundsentschlietzung nur ge¬
geben worden, um zu verhindern , datz durch tak¬
tische Manöver die Angelegenheit völlig vertagt
würde.

GÜ- erdiebstahle
in Mecklenburg .

TO. Schwerin, 27. Sept .
Die großen Silberdieb stähle in Meck¬

lenburg, von denen hauptsächlich Schlösser ,
Forsthäuser und Villen heimgesucht wurden,
haben nunmehr ihre Aufklärung gefunden.
Den Fahndungsbehörden ist es gelungen, den
Täter , welcher sich als Paul Berger ausgab ,
und als seinen Wohnort das Dorf Rastow nt
Mecklenburg angab, wo er eine größere Ge¬
flügelfarm besitzen wollte , zu verhaften. Das
benachrichtigte Schweriner Lanbeskriminalamt
konnte jedoch bald feststellen, datz es sich bei dem
Festgenommenen um den im August vorigen
Jahres aus der Strafanstalt Himmelmoor bei
Altona entwichenen Zuchthäusler Willi

Paul handelt, der dort den Rest einer fünf¬
jährigen Zuchthausstrafe wegen schweren Et«,
bruchdiebstahls zu verbüßen hatte. Der Ver¬
brecher hat sich seit seinem Ausbruch aus dem
Zuchthaus bei einer Frau Gr . in Rastow auf-
gehalten , die auch noch autzerdem in Hamburg
eine Wohnung inne hatte. In dieser Zeit , un¬
gefähr seit dem November vorigen Jahres »
wurden in den verschiedensten Gegenden Meck¬
lenburgs die schweren Silberdiebstähle verübt.
U . a. wurde ein grotzer Teil der seinerzeit auf
dem Gute Besendorf bei Hagenow in M . ge¬
stohlenen Silbersachen bei einer Durchsuchung
bei der Geliebten des Täters in Rastow vor¬
gefunden . Es sind heute bereits 280 Ueversüh -
rungSstücke gegen den Verhafteten vorhanden,
der als Täter für ungefähr 30 Einbrüche in
Mecklenburg in Frage kommt . Es wird ange¬
nommen , datz der Dieb bet seinen Einbrüchen
ohne Mithelfer gearbeitet hat .

Zum Kall Zakubowski.
WTB. Neustrelitz , 27. Sept .

Der Untersuchungsrichter beim Landgericht
Neustrelitz hat die Voruntersuchung gegen die
Gebr. Nogens und Genosien jetzt abgeschlossen.
Wie die „Landeszeitung für beide Mecklenburg "
erfährt , hat jetzt auch August Nogens er¬
neut eingestanden , daß er am Tage der Tat in
Palingen war und ebenso wie sein Bruder Fritz
an der Ermordung des kleinen Ewald
Nogens beteiligt gewesen ist. Auch die Groß¬
mutter des ermordeten Ewald, Frau Kühler ,
verw. Nogens, hat gestanden , daß sie von der be¬
absichtigten Ermordung gewußt habe und verreist
sei , um diese zu ermöglichen . Fritz und August
Nogens sowie ihre Mutter befinden sich seit
längerer Zeit in Untersuchungshaft.

B l ö ck e r sitzt in Strafhaft . Auch Jakubowskis
Verteidiger, Rechtsanwalt Ko ch , ist vom Unter¬
suchungsrichter als Zeuge vernommen worden.
Der Prozeß wird wahrscheinlich vor dem Meck-
lenburg-Strelitzer Schwurgericht anfangs näch¬
sten Jahres verhandelt werben.

Oer Kriegsanleihe«
Skandal.
Berlin , 27. Sept .

Die Untersuchungendes Kriegsanleiheskandals
haben nunmehr ein Ergebnis gebracht, das die
schlimmsten Befürchtungen über die Ausdehnung
des Betrugs in den Schatten stellt. Es ist er¬
wiesen , datz mehr als 20 Milliarden falsche
Kriegsanleihe-Altbesitzanmeldungen in Deutsch¬
land eingingen, von denen rund fünf Mil¬
liarden als Altbesitz anerkannt worden
sind . Da es trotz umfangreicher Ermittlungen
nicht möglich war , den Betrug nachzuweisen ,
haben die Anmelder dieser fünf Milliarden die
Ablösungsstücke erhalten .

ES ist ferner festgestellt worden, datz sich der
Betrug nicht auf Kriegsanleihe beschränkt hat.
Der holländische Bankier Horn hat nicht nur
46 Millionen Kriegsanleihe angemeldet, son¬
dern außerdem für mehr als 100 Millio¬
nen Mark Kommunalanleihen , ins¬
besondere Anleihen w e ft & c u t scher Städte .
Er hat zum größten Teil die Ablösungsstücke
hierauf erhalten . Damit greift die Skanbal -
affäre auf die deutschen Städte und, wie mit
Sicherheit angenommen wird, auch auf die
Länder über . Es muß befürchtet werden, daß
nicht nur Horn , sondern der ganze internatio¬
nale Betrügerring planmäßig die deut¬
schen Städte und Länder gebrand -
schätzt hat. Es wird sogar angenommen, datz
im Ausland eigens zu diesem Zweck Institute
ins Leben gerufen wurden , um eine harmlose
Anmeldungsadresse zu haben .

Die deutschen Behörden haben keine Möglich¬
keit, im Ausland durchzugreifen . Die hollän¬
dische Regierung stellt sich aus den Standpunkt ,
daß die Betreffenden die Stücke gegen Bczah-
lung erworben haben Wenn das Deutsche Reich
einen Unterschied in der Bewertung der Stücke
mache , so sei dies eine Sache Deutschlands.

Wanzen
£ta<tcn . Fliesen . Sednake« re. vernichtet' »dtkal samt Brut Friedrich SpringersInsektin
Ddiiltltch bei Fr . Springer , Karlsruhe" arkgraienttraii Nr . 82 . beimRondellvlao
. Teleion -.Uv 8268.

s chreibbüpo
Dil z ex *

das moderne Großstadtbüro
mit elektrischem Betrieb für
Schreibmaschinenarbeiten

Vervielfältigungen
Korrespondenzu. Werbeberatung
nur Hebelsfrafte 1

parterre , neben Cafd Roland

Ihre Federbetten
n werden wieder leicht und luftig in derNlfedeni'Relnigting

V»rfahren Fre er Tiansport VU Ix , krel ^
! UTK »rhtr,5IO . P . frerschmann,Te efon215ft

'Käufgesuche
Gaslampe

gebr ., zu kauf , gesucht .
Angeb . unt . Nr . 7886
ins Taablattbüro.

MidMrM
nuhb . vol .. einfaches
Nachttischchen , beides
gut erhalt., nur aus
gut . Sause , zu kauf,
gcs. Angeb . unt . 'Nr.
787S I . Tagblattbiiro.
Photo-

gcs .. kurze Beschr. erw .
Angeb . unt . Nr . 7881
ins Taablattbüro

Rntike Seite!
lfranz . Stil ) zu kauf,
gef . Angeb . m . Preis¬
angabe unt . Nr .' 7886
ins Taablattbüro,

S.S.W.
geMt!

gebr ., aber nur tadel¬
los erhalt. Rad . 200
oder 866 ccm . Gefl .
Angeb . unt . Nr . 7889
ins Taablattbüro.

Im Rheinland
wipbt füp Sie
mit besten
Erfolgen das

„Kölner Tageblatt"
Sätzen twürfe ,
Kostenanschläge
und Auskünfte
unverbindlich

durch die

Geschäftsstelle
Köln» Stolkgasse

Nr . 25 bis 31

W

Statt Karten . — Danksagung .
Allen denen , die unsefm teueren Entschlafenen

Oberpostsekretär

Hermann Outjahr
die letzte Ehre erwiesen und uns in unserm großen
Leid so liebevolle Beweise herzlichen Mitgefühls
bezeugt haben , sagen wir auf diesem Wege innigen
Dank . Besonders danken wir Herrn Kirchenrat
Renner für seine trostreichen Worte , ferner
Herrn Oberpostdirektor Becker , sowie den
Herren Vertretern des Bundes Deutscher Post
und Telegr .-Beamten und der Harmoniekapelle für
die ehrenden Nachrufe . Herzlichen Dank auch
Frau Kämpe r - Werner für den erhebenden
Grabgesang und der Harmoniekapelle , die den
Verewigten unter den von ihm so geliebten Klän¬
gen zur letzte Ruhe geleitete .

KARLSRUHE , den 27. September 1928 .
Familien Gut ]ahr -Kfihn.

Der gediegene moderne Wohnraum ver¬
langt zu seiner Vollendung die

STANDUHR
Sie bringt Leben und Rhythmus durch des
Pendels Schwingen und den sonoren Klang
des Schlages — das Heim wird gemütlich
und zaubert Friede —
Das Uhren -Speziathaus Richard KIHul
hält ein ständiges Lager von zirka 150

Haus-Standuhren
in jeder gewünschten ' Farbe und Tonart .
Auf WunschTeilzahlg . • Versand frachtfrei

Uhrenhaus Richard Kittel
Am Stadtgarten 1 (neuer Hauptbahnbof ) — Telephon 2540

WANDERER

IdIBh . WANDERER - WERKE A . - G
Xqff/ SCH 'dNAU BEI CHEMNITZ

Verkauf durch
Autohaus Eberhard !,
Karlsruhe , Amalienstr . 55/57 . Tel. 723/24

8
{Familien Wacbricfjten.

Gestorben.
Frau Helena Hosp, Karlsruhe , 81 Jahre . —

Frau Elisabeth Schneider , Bruchsal . — Frau
Elisabeths Augenstein , Karlsruhe , 63 Jahre .
— Jakob Schäfle , Karlsruhe , 62 Jahre . —
Maria Woller , Durlach . — Frau Anna Haas ,
Durlach , 83 Jahre . — Professor Dr . Emil
Arnold , Karlsruhe . — Albert Bischofs, Bröt¬
zingen , 21 Jahre . — Karl Schuh , Gengenbach,
94 Jahre .

Statt besonderer Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen ,

’ am
Mittwoch nachm . 4 Uhr meinen lieben , herzens¬
guten Mann , meinen guten Vater

Friedrich Diemert
nach langem , schwerem Leiden im Alter von
64 Jahren in die ewige Heimat abzurufen .

Karlsruhe , den 26 . September 1928.
Markgrafenstraße49 III .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Marie Diemert , geborene Scholz
Friedrich Diemert .

Die Beerdigung findet Freitag , den 28 . Sept .,
nachm . 4 Uhr statt .

Rein undwirbfam bis zum fetzten

Späncben —Jo ßi SunficbtSeife)

orx» or >c»DG»oarx »o300*0000100» 0*0000 *0010otooeaio

Mit unverfäMchter Seife wa «
kchen bedeutet fparfam fein ,
denn fie reinigt Weißzeug
und Farbiges am beiten und
fdionendften. Wafchen Sie
deshalb mit Sunlicht Seife —
die Fri lche und SchönheitIhrer
Wälche wird Sie entzücken.
Sunlicht Seife gibt schon bei
leichtem Aufreiben prächtigen
Schaum. Ob Sie die Wäsche
kochen oder nur warm vba»
sehen , stets wird he mit Sun»
lidir Seife strahlend rein , und
leuchtend klar die Farben.
Darum nur Sunlicht Seife für
Ihren nächsten Waschtag!

Doppelftück 40 Pfg.
Großer Würfel 35 Pfg.
Handftück 15 Pfg.

Auch für alle Reinigungsarbeiten In
Haus und Küche nimmt die sparsame
Hausfrau Sunlicht Seife. Sie schätzt
ifire Reinheit, Milde u . Brcriebigkeit.

Sunlicht SS225/U

SEIFE
Adler' n. Plaff -Nähmaldilnen

5 ^ 2 .0001)00

„Triumph “
die beste Schreibmaschine

für Haushalt , Gewerbe und Industrie
die besten deutschen Fabrikate

Hohlsaum - , Feston - , Knopfloch - / > 5* •.
Pelz - , Stick - und Zick-Zack - </ /
Maschinen für Fuß - und V / Nadeln
Kraftbetrieb /

A Nfihlampen
Strickmaschinen / A / A t

Mo,or«
zum häusl . Erwerb X . OjX Jp / die Stunde
für Strümpfe
Kleider etc . Knopfloch ' und

Zick -Zack -Apparate

6 ^ , /̂ Raparaturan an Nahm.
Spezial - und Schreibmaschinen .
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Qerbst -

Verkauf
beginnt
Samstag , den 29. September

Bitte , meine Damen , besuchen Sie mich
und beachten Sie meine Schaufenster !
Sie zeigen Ihnen eine überraschende Aus¬
wahl der besten Fabrikate zu besonders

vorteilhaften Preisen

Liebenswürdige , aufmerksame u . gewissen¬hafte Bedienung werden Sie erfreuen .

Damen-Strümpfe, prima ägypt Maco. 2.50 1.95
Damen-Strümpfe , prima Seidenflor . 2 .75 2.25
Damen-Strfimpfe , prima Waschseide . 3.25 2.95
Damen-Strfimpfe , Flor mit Seide . 4.50 3.50
Herren -Socken, aparte Neuheiten . 1,95 1.65
Sport -Strümpfe , Pullover- Dessins . 4.50 2,90
Scblupfhoaen, glatter Trikot u . plattiert . . . . 2.45 1 .65
Schlnpflioaen , solide Kunstseide . 3.50 2.50
Prinzeßröcke, alle Modefarben . 5.50 3.90
Hemdhoaen , elegante Spitzengarnitur . 9 50 5 .90
Zephir -Oberhemden, prima Ausführung . . . 9 .50 7 .50
Weifie Oberhemden , prima Popeline . . . . 10.50 8.90
Handschuhe, Trikotagen , Krawatten , Hosenträger

5 Prozent Rabatt bei Bareinkauf
Ratenkaufabkommen der Badischen Beamtenbank .

Waldstraße 95 , Ecke Sofienstraße .

RliochNtt
Stutttt M» kiOte«

Verbreitetste Tageszeitung
Süddeutschland »

vae führende Industrie , und
Land eisblatt

*

Probenummern
und AnzeigenkostenvoranschlLge

durch den Verlag

Knorr & Airth . G. m . b. A.
München

rlA
Dis glückliche Geburt

eines gesunden Töchter -
chens zeigen in dankbarer

Jir Freude an

Georg Mappesjun . und
Frau Trudel , geb.Scheinfuß

z. Zt Landesfrauenklinik
Privatstation Prof . Dr . Linsemayer

Praxis -Verlegung
Ich verlege am 29 . September meine

Praxis von Schillerstraße Nr. 50 nach
Weinbrennerstraße Nr. 4

Dr.med . H.Rettig
prakt . Arzt n . Geburtshelfer

Sprechet . 11 *4— 12 % , 4—5 % , Tel 4880
RSntgen, Höhensonne, Diathermie

Sit brauchen neue Schuht
und zerbrachen sich sicher den Kopf,

— wobin diesmal? —■
denn Sic wollen doch in der Hauptsache einen
Schub, der — «iSFdrüA , —• ” r flu <® ^en
Bau des FuhgcrüstcS — nicht zerstört —
sondern in dem es eine Lust tst , zu lausen .

Freilich soll er auch der Schönheit nichtentbehren , allerdings einer-WU- ^tatürli ^ enEZchöu ^ li,
-M | -

Gerccht wird solchen Forderungen mein
sorgfältig ausgesuchtes Schuhwerk , eine
— säst unbeschränkte Auswahl —

steht Ihnen darin bet mir zur Verfügung,und zwar
alles nur Qualitätsware .

Nach obige« Punkten bekommen Sie un¬bedingt
— das^ i^ t^ — im

ResormlMsNeubert
Karlstrabe 29«.

DAS KNETEN DER MARGARINE
Wagen um Wagen mit den Margarineflöckchen
wandert, von einer gewaltigen Kranvorrichtunö
geleitet , zu der Knetanlage. Hier wird das lockere
Flockengebilde wiederholt durchgeknetet. Von
Stufe zu Stufe , von Walze zu Walze gewinnt die
Margarinemehr und mehr ihre endgültige Form .
Der gleicheÄrbeitsgangbefreit die Margarine von
den überschüssigen Wasser- und Milchteilchen .
Denn die Erzeugnisse der Rama-Werke haben,
ebenso wie gute Butter , einen Wassergehalt
Von höchstens sechzehn Prozent zu verzeichnen.

M AR. & ARINE

Amtliche Anzeigen

Sag-vervllchtlW .
Die Gemeinde Graden versteigert amSamstag , de« 29. Sevtembcr. nachmittags

2 Uhr , im Ratftausiaal die Ausübung der
Gemeindejagd bestehend in 3 Bezirken von
86». 596 und 718 Hektar Feld und Wald ,für die Zeit vom 1. Februar 1929 bS 31. Ja¬nuar 1935.AIS Steigerer werden nur solche Personen
zuaelasscn, welche im Besitze eines Jagd -
vasieS sind oder sich sonst über ihre Jagd -
sähiakeit ausiveisen . Der Entwurf des
Jagovachivertrages liegt zur Einsicht der
Jnteressetcn tm Ratbaus aus.Graben, den 13 . Seviember 1928.Der Gemetnderak :Ebel .

Am Montag, d . 1 . Oktober , abends 6 Uhr,wird tm RatbauS ein

znchtantangl. Et«
unk ein Zlegenbock versteigert.

Kuielinge « . den 2« . Sevtembcr 1928.
Bürgermeisteramt.

Im 3 . und 4 . Stock,. Durlachcr Allee 83.ist ie eine moderne , belcklagnahmefreie

IZtmm .'Wvknung
mit reicht. Zubehör aut sofort bezw . 1 . Okt.zu vermieten . Näheres« augeschäst Wilhelm Stöber.Riivvurrerstratze 13 Tel . 87.

asss
Schöne

4 Staunet*
ffiolwunfl

8. guter Lage mit
adczimmer . Man¬

sarde u . sonstig. Zu¬
behör an Wobnungs-
dcrechligtcn mit Bor-
dringlichkeitskartc ausI . Oktober zu vermie¬
ten . Der monatliche
Mietzins beträgt M
145.— . Angeb . unterNr . 7904 ins Taabl.
Aismarchstrube

5 Z.-Wchng.
mit Bad per sofort

zu vermieten.
Angeb . Nit . Nr . 7896ins Tagblattbüro.

Bad. Mansarde, an
Wohiiberccht. aus sof.
z« vermteten .

Amalienstrabe S0.
Zu vermiete » grobe
5 Z.'Hohnung
mit Etagchctzung ,II . Stck. . Welfcnstr . 2 .Zu «rsr, b, Fr . Maler
Sachsenstrabe 1 .
Zimmer

Gut möbl . Zimmer,in schön . , freier Lage
« . gt, Hause, an best .,iol. Herrn aus 1 . Okt.
zu vermieten . Näh.Jollvstr. 47. pari.

Haus-Standuhren
das beste Besohssk (Orale Fun ilsnlests ,insbesondere fDr Weihnachten !
Direkt ab Speitalfabrlk , okas Zwischen-
bsaael,koaknrrtailM billig, t .M . 7o . - aa
Angenehme TtUzablaag , mebritbrigeOaranUe. Ueberaus viele Danksohreiben
Verlangen Siekostenlos m . oeuestKatal
R. LanlTer . Soh» . Bringen aJT . Selnrsv .
Spezialfabrik mod . Haus -Stanuui ren

Zn vermieten auf sofort ( Wcststadt) einige
bessere geräumige
4 Zimmermohnungen m. gr Diele
schön . Mansarde, nerpufeter Svcicherkammer ,
auf Wunsch einaericht . Bad mit Waschtoilette,Heizung m . Malolika, Dauerbrandöfen. Eine
Wohnung . Moitkcstrahc . mit Etagenheizungund Warmwasserversorgung . Zu erfragen

_ Herrcnftrabe 54. II . Stock .
Herrschaftliche

35i«5imnu!tiDOi|nung
4 . Stock , grobe Zimmer und schöne Wohn-
diclc. eingebautem Bad , Zentralheizung,Mädckenkammcr zum Preis von 150 Jl zuvermieten .Angebote unter Nr . 7874 ins Tagblattb.

n • ■ ii iii

aiitotöurae }u vermieten.
Im II . Obergeschoh unseres BankacbänüeS— Eingang Kaiierstrabe 148, gegenüber der

Hauptpost — sind mehrere Büroräum«, evtl ,auch geteilt , unter günstigen Bedingungen ab
1. Oktober d . I . weiterzuvermieten .

Süddeutsche DIsconto-Gesellschast A .-G.,
Filiale Karlsruhe.

Existenz.
Pavier- « . Schreibwarengeschäft, verbundenmit Grobhandcl . feit 10 Jahren lestehend.mit nachweisbarem gutem Umiav z» ver-kanfe» u . sof. zu übernehmen . Zur Ncbcr-nahme der Vorräte sind 10 000 Jl crwrdcrlich .Georg Flcischman« , Auguftastr . 9.

Q££ai nw mit GUanuiftn!
"

teichte Arbeit !
Srossertfufzo/i!

Jknk&l's avsQvzaidwztes
Putz - und Scheuarmrftel !

2 «nt möbl . Zimm .Rahe Haltestelle der
Strabenb ., in gutem
Herrschaftsbaus »um
1. Okt. zu vermieten .« ricastr . 129 . II .
. Sehr schön ., möbl .Zimmer in herrschafil.Haute sofort zu vcrin .Ettliiiacrftr. 29 . III .

(Nähe Babnbofs .
Möbl, Wohn - und

Schlafzimmer
<2 Betten,, billig zuvermieten . Ehrbard,Bclfo ristrabc 2 ._
Eüt möbl. 3mm .
an nur iol . Mieter v.I . Okt . zu vermieten .Adlersti . 44. III .

Zwei leer«Zimmer
ohne Küche »u verm .
Lcopoldstr. 20 , 1 Tr .

Per sof . ob . später
ist parterre kl . Zim¬
mer als
MI. Büro

mit elektr . Licht und
Damosbeiz . zu verm .Karlstrabe 59

beim KarlSior.

2 schöne, geräumig«

Büros
in b . Nähe d . Markt-
Platzes, bciond. Um¬
stände halber zu be¬
sonders billig . Preise
zu vermieten .Gcsl . Angebot« unt.Nr . 7899 t . Tagblatt¬
büro erbeten .

Büro oder
Praxis

2 Zimmer zu vermie¬
ten . Kaiscrstr ., NäheHauvtvost , 1 Tr . hoch.
Angeb . unt . Nr . 7897
ins Tagblattbüro.

Mietgesuche
. Wo findet alleinsteh.ält. Beamter auf Dez.od . Avril b . « 11. Ehe-
paar od . cinz. Person
eine kleine

Hofinung
evtl . Noiküche ohneBedien . ? Angcb . uni.Nr . 7888 ins Tagbl.

Alleinsteh. berufstät.Fräulein lucht
2 Zimmer « . Küche

Westftadtgeg. , 2 Zim¬
mer u
in ~ Küche können

Tausch gegeb . wer
den i . Zenti . o . Stadt .Angeb . unt . Nr . 7869
ins Tagblattbüro.

6 Z,1
sofort gesucht
Beamtensamilie (Ehe-
paar mit 81ähr. Mäd¬
chens : eine 4 Z.-Woh-
nung I . Weststadt wird
frei . Angeb . unt. Nr.
7890 ins Tagblattb.

3 —4 Zimmcrwvhnuiig
mit Bad oer 1 . Nov .
gesucht . Bordrinalich -
karte vorband . Zahlebis 100 M . Angeboteunter Nr . 7843 ins
Tagblattbüro erbet .

Zimmer
sreundi . möbliert,

gut heizbar , gesucht .
Nähe Schlachthausstr .bevor». Pretsangebote
m .ter Nr . 7901 ins
tagblattbüro erbet .

Leeres Zimmer
od . Man !., evtl , mit
Küche, f. 2 Perl . g-i .« nach . unt. Nr . 7894
ins Taablattbüro.

Grobes, leeresBimmer
evtl , mit Küche oder
Küchcnbcnütz.. v . Be¬
amten sofort gesucht .
Angeb. » nt. Nr . 7882
ins Taablattbüro.

Weiche Firma
gibt Ehepaar (Mann

Schwerkriegsbcich.s
Heimarbeit , gleich w .Art. sHausiercn aus¬
geschlossen .) Angeb u .Nr . 7903 ins Taabl.

rächt , erillhreneFrau
cmvsiehlt sich i . Kochen

von Geiellschasts-,Hochzciis- und Bcr-
kobnngseste« .

Angeb . uni. Nr . 7902ins Tagblattb. erbet .

Sanier,
vretS-

Ltfei
sof. beziehbar,wert zu verkaufen

Ente Eeschöite
verschiedener Bran¬

chen zu verkaufen .Bisten
u . EininmiUeubäuier,sofort beziehbar, bei
4000—5000 M Anzah¬
lung zu verkaufen .

M . Bnkam .Herrenstrabe 38.
E ntom lienhaus
mit 5 Zimm . u . schö¬
nem Hausgarien fof .
zu vermieten oder zu

ersr .
ohstr. 4» .

verkaufen . ZuDnrlach . Schlohl

fjiiufer-
asetfeanf.

Weltstadt, beste Gc-
lchüftsiaac , Haus m .
beziehbar . Laden und
Wohnung u . 800 nniGarten . Preis ÄX
35 000 .—.

Wohnhaus . Nähe
Kaiservlatz , je 5 Ziin -
mer etc . Jl 50 000 .—.Dovvelwobnbans,
«-üüwcst. Steuer M
62 000 .— . Preis Jl
86 000 .— (sehr rent .)
„ Haus mit Laden —
Altstadt . Jl 19 000 .—.

Geschäftshaus im
Stadtzentrum m . La¬
den, Jl 65 000 .— .

Herrschastshaus mit
Wohnungen von je
6 Zimmer» etc „ Zen -
tralbei,. . alte ttriegs-
ftrabe . Jl. 66 000 .— .Rüderes durch

9( 110. Schmitt ,
inivotbekcn , Jmmob.,lirfchstr. 49. Tel .2117.

aus
vc '

0 e f e n
Herrschastshaus

rkäuflich.
Wörtbstrabe 10.

Schöne
Briliantbroschc

zu verkaufe» .Morgcnstr . 12, III .
Sffi(alzimmer

ln Birke , Nubbaum,Kirschbaum, Maba-
soni u . Eiche enorm
> i 11 i o . Komplette
Zimmer — 465.—,>90.— , 675.—. 690.—.725 .—.
Hain L Künzler.Waidstr . 6 . Rückbau.kein Lade» . « . Weiu -

garte» , Jöblingerst. 11
1 alter Kinderwagen .1 antiker Spiegel,1 « üchs-nbüfett .2 kl. Bücherregale ,welbe Biedermeier

kachelosen
billig zn verkaufen .

Anzuscben Freito^
nachmittag und Mor
.ag und Dienstag.

Eicheneöpeiiezlmmer
las. Küchen

komplett od . Einzel¬
stücke . kann ich noch

iehr billig
abgeben.
Bcrkaus nur Hauvi -
lager

IrameM. 51 .Emil Schweitzer.Karlsr -Mühldurg
Dörrappnrat

für Obst u. Gemüse,
weg. Platzmangel bU-
lig abzugeben . Äinzus.vormittags.
Nokkstr. 15 . 1 . lks .

Herrenzimmer
vol . u . eich , gewichst ,neueste Modelle , in
grober Auswahl, äub .vrciswcrl. Langiäh -
rige Garantie , freie
Lieferg .. weitgehendste
Zabiunoserlelchterung

Möbelhaus Evvle .Steinstrabe 6.
Haltestelle Mendels-

Ivhnvlatz.

Eil. » len .gut erb-, zu. verlauf.Stefaniennr . 7 . Il ^M neue Käche.
Büfett, Kredenz,u . 2 Stühle zus . 190.*-
weitz, Emailhcrd mit
Gasherd 120 Jl , wetb-
EmMlherd 45 Jl , ein -
fache Knchenschränke

25 u . 30 Jl , bei
Eng . Waller. Möbel «-
Ludw .- Wtlbelmstr . 5^.

SSu . » «
tn verschied . Grüben
u Preislagen , füll¬
fertig u . amtlich a<*
eicht, verkauit

Küferei Frank.Soficnstr 12 Tel 4171
öchwarzer Arb

gut erb, bill . abzu«-
Schlolserei.Akadcmiestr. 28.

Englwerin
eri. Unterricht ». vers-
Erl . ü . engl . Sprache-

Kaiseriirabe 184 _̂

Relief - Naierel
Unterricht

wird erteilt .
Näheres Mo rienst. aRe ( 2 . 3 . Sh

EK mehr me

Tomaken

B&imtSÜ
bis 16 Uhr :
Siesanicnftr. 14 , pari . .
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Badische Rundschau.
Ettltnger Kommunalbeschlüffe .

Vürgermeifterwohnuug. — Ruhelohn für Ge -
meindcarbeiter. — Rechnuugsdericht 1928/27 .
d . Ettlingen , 27. Sept . Seit mehreren Jahren

Aon beschäftigt die Gemeindeverwaltung die
vrage der Bürgermeister - Wohnung .
Nachdem es gelungen, die Verhandlungen smit*ltufmann Fischer in Karlsruhe ) über Verkauf
Eines Hauses in der Pforzheimerstraße zu einem
Abschluß zu bringen, sollte heute der Bürgeraus -
Autz dem Kaufvertrag seine Zustimmung er¬
eilen . Ta die Umbaukosten voraussichtlich er-
Ablich sein werben, konnte sich die Mehrheit"lcht entschließen, sondern beantragte Vertagung .
. Der zweite Punkt der Tagesordnung , Ruhe -
iohnorbnung für ' die Gemeindcarbeiter,E' ef lebhafte Aussprache hervor. Nach Ableh¬
nung der weitergehendcn Anträge der sozial -
nemokrattschen Fraktion wurde Sic gemeinde -
tätliche Vorlage einstimmig angenommen .
^ >e Gemeindearbeiter erhalten im Falle einer
^uruhesetzung nach 10 Dienstsahren einen
Nuhelvhn von SO Prozent des Jahresarbeits -
Verdienstes. Dieser Ruhelohn steigt mit jedem^ eiteren Jahre um 1 Prozent bis zum Höchstsatz
von siö Prozent . Etwaige Invalidenrenten wer¬
den hälftig ungerechnet . Tie Witwe erkält 80
Prozent vom Ruhelohn.
. Als dritter Punkt wurde der Rcchcn -
^ « aftsbericht für das Rechnungsjahr
1926/27 zur Kenntnis gebracht.

Schweres Sprengunglück.
Des Augenlichts und der Hände beraubt.

blä .Mcttenberg (bei Waldshut ) , 37. Sept . In
der im Mettner Tal gelegenen Klansenmühle
wollte der 30jährige Steinklopfer Frz . Sturm
eine Sprengpatrone , die noch nicht losgegangen
war , zur Entladung bringen. Die Patron «
explodierte zu früh und riß dem Unglücklichen
beide Hände ab und beraubte ihn auch völlig
des A u g e n l i ch t s ; der Schwerverletzte wurde
in die Universitätsklinik nach Freiburg gebracht.

Bürgermeisterjubiläen.
pp . Salem , 37 . Sept . Unter reger Teilnahme

der Bevölkerung und der Behörden feierte
Bürgermeister Sorg sein ZOjähriges Dienst¬
jubiläum . Prinz und Prinzessin Max über¬
brachten ihre Glückwünsche, Schüler der Schloß¬
schule trugen Lieder vor . Geheimrat Dr . Le-
vinger übermittelte die Glückwünsche der Re¬
gierung.

pp. Wange« lAmt Pfullendors) , 27. Sept.
Bürgermeister Fridolin Krom seierte sein
25jährigcs Jubiläum als Vorstand der Ge¬
meinde Wangen. Die Bürgermeister des Be¬
zirkes und Landrat Dold nahmen an der Feierteil.

Nus Schelnmö der WktWmiriiWk.
Die Behörden forschen unentwegt nach dem Doppelmörder — Hohe Belohnung

und Anhaltspunkte für die Ermittlung.
kld . Frciburg , 27. Sept . Wie gestern berichtet

v«rrde , hat der Erste Staatsanwalt eine neue
Bekanntmachung zum Doppelmord auf der
^ eißtannenhöhe erlasien , worin die bisher schon
^ sgesetzte Belohnung von 3000 M auf 10 000 M
" höht wird und die gesamte Bevölkerung erneut
iUr tätigen Mithilfe an der Aufklärung
^es Mordes aufgefordert wird.

Aeder «och so kleine Hinureis auf verdächtige
Personen ist wertvoll.

jeder Anzeiger auf Verschwiegenheit rechnen .
,
v»n . so wäre eine etwaige Furcht vor Rache

unbegründet .
Di« Staatsanwaltschaft bringt — wie schon

«Estern angedeutet — den Mörder der Mannhei-
Uler Lehrerinnen Gerspach mit einem Unbekann -

zusammen , der auf dem gleichen Weg Tur -
? Er — Weißtannenhöhe am 28 . Augustu27 (also nicht in diesem Jahr , wie auS der
»Estrigen Notiz hätte herauSgelesen werden kön-" n) zwei Touristinnen überfallen hat, die eine

einem offenen Taschenmesser angriff und sie« bei leicht verletzt«. Di« beide« Ueberfallenen
rannten flüchten. Der Täter stürzte sich dann
vns die abgelegten Oberkleiber der Damen, ent-
weu-ete insgesamt 34.80 M und warf die Klei-"Er in der Nähe des Tatortes weg.
vermutlich der gleiche Täter hatte sich am glei-
ZEn Vormittag einem Mädchen auf der Straße
Murner — Hohler Graben unsittlich ge¬
nähert . Es besteht die Möglichkeit , daß der»reiche Täter auch bi« Luise und Jda GerS -" ch ermordet hat .

Da im Juli und August 1927 auch in der wei¬
teren Umgebung ein Mann mit einer schwarzen
Maske sein Unwesen trieb,

wird der Täter wohl in der Gegend selbst
zu sncheu sein .

Er scheint sexuell abnorm veranlagt zu sein.
Auch die Lage der Leichen Gerspach deutete auf
sexuelle Motive ; jedoch ist ein Dittlich -
keitsverbrechen nicht begangen worden.

Zwei Revolverschösse
eines Taubstummen.

Schüsse nach einem Wortwechsel zwischen Hans-
herrn und Mieter .

Sehl , 27. Sept . Gestern nachmittag gab
im benachbarte « Nendorf der Taubstumme
Heinrich Meyer aus die im gleiche» Hause
wohnende Luise M a h l k e zwei Revolverschüsse
ab . Meyer , ei« au Verfolgungswahn leiden»
der. dem Trunk ergebener Mensch, der der Poli¬
zei schon viel Arbeit gemacht hat , lief der Fra «,als sie ihrem am Hafen arbeitenden Mann das
Essen bringen wollte , mit dem Revolver in der
Hand nach und gab einen Schuß auf sie ab . der
sie am Kopfe verletzte. Als die Fra « vom Rad
stieg , gab er eine« zweite « Schuß ab . der icdoch
fehl ging.

Der Schuhmacher Jakob Roth in Schiltig -
heim , der mit seinem Hausherrn auf schlech¬
tem Fuß steht , gab im Verlaufe eines Wort»
Wechsels einen Revolverschnß auf diesen ab , der
glücklicherweise fehl ging. In der Meinung,seinen Gegner getroffen zu haben , jagte ersich s e l b st zwei Kugeln in die Brust . Schwer¬
verletzt wurde er ins Spital gebracht

3wei Betrüger
vor dem Schöffengericht.

Karlsruher Gerichtssaal.
Die imaginäre Erbschaft .

. Der 48 Jahre alte , wiederholt und mit Zucht-
vorbestrafte Kaufmann Sch. aus Basel

tz. önte in Untermiete. Daß er mittellos ivar,
schwieg er und vertröstete die Wirtin , bei der

z . ? tost und Logis hatte , mit der Vorspiegelung,
» J Er eine Erbschaft ( 18 000 Schweizerfranken)"lrcten werde . Insgesamt wurde die Frau
am Mark geschädigt. Ende Mai ver-
. "Mte er einen Kaufmann durch unwahre An -

zur Zahlung eines Darlehens von 19 M." t Nirnmerwiedcrsehn. In einem Falle spielte
^ Ederum die „Erbschaft " eine Rolle. So cr-
Kwinbelte er Darlehen von 57, 60, 7.— und 6 .50
s^" k. Der Urkundenfälschung machte er sich
w" wig , indem er eine Bestellung auf einen
ft" » für 490 Mark mit einer unleserlichen» terschrift einreichte , wobei er hoffte, Provision

erhalten.
tz? u der Verhandlung vor dem Schöffengericht
str «! . ^ tz : Amtsgcrichtsöirektor Dr . Müller ) be -' *» Sch . seine Verfehlungen nicht, wollte jedoch
^ Not gehandelt haben . Das Gericht verurteilte
^ 2 wegen fortgesetzten Betrugs im wiederholten
f^ ,Efall und wegen erschwerter Urkundeniäl-
anUn 0 zu 1 Jahr Gefängnis (abzüglich ein
t Untersuchungshaft) , sowie zu drei Jah -" Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte .

^iilde Bestrafung für einen viel -
fettigen Schwindler .

»Ar dem erweiterten Schöffengericht (Vorsitz:
^ isgerichtsrat Dr . Köhler) gab der 54 Jahre
, .,E Jntendanturbeamte a . D . und Bcrsiche-
z», . ^ eisende Emil H. auS Straßburg jein
15

Eltes Gastspiel . Sein erstes Auftreten — am
e «

' .^Ebruar — mußte abgebrochen werden, da
tei> Bericht für geboten hielt, den Angcklag -
^ He,ouf seinen Geisteszustand untersuchen zu

handelt sich um Betrügereien unö Unter¬
lassungen , die ihm zur Last gelegt werden,
bew ^"mals interpretiert er wiederholt in selbst -
LTUßtem Redeschwall seine romanhaften
^ windeleien . Im Juli vorigen Jahres will
, i„

Ei "en jungen Mann getroffen haben , der für" voreheliches Kind gute Pflege suchte . H. er¬

klärte sich bereit, gegen eine Vermittln » g,s-
gebühr von 6 Mark Interessenten ausfindig
zu machen. Er gab eine Anzeige auf und ver«
sprach Liebhabern reichliche , geldliche Zuwen¬
dungen, damit vielen das Herz vor Kinderliebe
schwoll . . Denen, die sich meldeten , teilte H . ineinem mit „Normann " Unterzeichneten Schrei¬
ben mit, er sei erfreut und werde die Sache ver¬mitteln ; für Unkosten möge man ihm postlagernd
sechs Mark überweisen .

Ein weiteres Schwindelmanöver nahm seinen
Weg ebenfalls über ein Inserat . Er las eine
Ankündigung, daß ein rentables Geschäft aneinen tüchtigen Mann zu vergeben sei . Für
diesen hielt sich H. ohne weiteres . Es handelte
sich um ein Speditionsgeschäft mit zwei Last¬
kraftwagen, die H . übernahm. Bezahlt wurden
die Wagen nicht. Der Besitzer hatte sich Eigen¬
tumsrecht Vorbehalten . Das Geschäft ging schlecht.
H . wendete sich daher an eine Bank, zeigte die
Lastwagen als eigen an, und bekam ein Dar¬
lehen von mehreren hundert Mark.

Weiterhin setzte er sich mit einem Zigarren¬
fabrikanten in Rüppurr in Verbindung, dem er
sich als ,L )berregierungsrat a . D." vorstellte .
Dieser stellte ihm ein Tabakwarenkom -
mifsionslager zur Verfügung . Davon
deckte er seinen Rauchbebarf . Der Fabrikant
fragte schließlich nach den nicht eingehendenZahlungen . Schließlich ließ sich H. von einer
Ladeninhaberin 1 0 0 M a r k g e b e n , die sie für
die in seinem Aufträge verkauften Tabakwaren
vereinnahmt hatte . Statt dieses Geld abzulie-
forn , bezahlte er „Frachten". Insgesamt wurde
der Fabrikant um mehrere hundert Mark ge¬
schädigt. H. ließ sich ferner eine Kollektion
Kravatten von einer Firma kommissionsweise
schicken und den Erlös in di « eigene Tasche
wandern.

Es wird ihm außerdem noch ein fahrlässigerF a l s ch e i d zur Last gelegt , den er am 20. Juli
1927 vor dem Amtsgericht Karlsruhe bei seiner
Vermögensaufstellnng leistet«.

Der ärztliche Sachverständige betonte in sei¬
nem Gutachten , daß der Angeklagte an über¬
steigertem Selbstbewußtscin leibe . Das Schöf¬
fengericht verurteilte ihn wegen Privaturknnden -
fälschung, Betrugsversuch, mehrfacher Unter¬
schlagung und fahrlässigen Falscheids zu einer
Gesamtgcfängnisstrafe von drei Monaten .
Zwei Monate Untersuchungshaft werden an - J
gerechnet. »

AUTOMOBILCLUB

DEUTSCHLAND
GROSSES AUTOTURNIER IM

STADION ZU BERLIN 1928

CkefreJakteur Erick Sckwarzer gewinnt Jen

EHRgNPR ^ I ^
.DER SCHÖNSTE ALLER
DEUTSCHEN WAGEN *

gegen sckärfste Konkurrenz kis 8000 . - Km . mit

ADLER STANDARD 6"

Damit wurJe Jem „AJler StanJarJ 6 * ein neuer
beispielloser Erfolg kesckieJen : seinem Rukiu
als vollkommenster neuzeitlickster Wagen seiner
Klassen wurJe jener Jes „sckönsten Jeutscken
Wagens " ziugestanJen.DenEkrenpreis errang Jie
röin serienmäßige *AJler StanJarJ 6 " Limusine

ohne Spezialkarosserie — ohne Sckikanen ,
ohne SonJeraussrattung —— ohne JMLekrpreis!

Die FreuJe, Jen sckönsten Jeutscken Waagen zu
fakren, können auck Sie kaken nickt gegen
Pkantasiegebote , sonJern zu Listenpreisen !

Wenden Sie sich doch vor Kauf eines Wagens lieh
noch einmal an unsl
Sie werden damit sich selbst einen vorzüglichen
Dienst erweisen !

er

WEITERE GROSSE ERFOLGE :
Neuenakr : 5 erste Preise «AJler StanJarJ 6 " !
Barmen : 5 „ AJler StanJarJ 6 "

preisgekrönt !

ADLERWERKE
Filiale Karlsruhe :

Zirkel 32
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Aus dem Hanauerlan-.Rheinbifchofsheimer Brief .
Die Drefcharbeiten sind nun vollständig be¬

endet . Der Ertrag öer Ernte war sehr gut ;
man kann in diesem Jahre Leim Getreide von
einer Vollernte sprechen. Dagegen war der Er¬
trag des Oehmdheues gering, da infolge der an¬
haltenden Dürre des vergangenen Sommers
der Grasboden fast völlig ausgebrannt war.
Dies besonders da, wo die Wiesen nicht gewäs¬
sert werden konnten . Nur dem Regen, den wir
gegen Ende des Sommers hatten, ist es zu ver¬
danken , daß noch einiges Heu geerntet werden
konnte . Indessen hat eine neue Trockenperiode
eingesetzt, die sich besonders an Klee und Weiß¬
rüben bemerkbar macht. Der T a ba k , der •
größtenteils schon eingebracht ist , stand sehr schön.
Er brachte eine mittlere Ernte . Wie wir hören,
sollen die Grumpen im Laufe der Woche schon
abgewogen werden. Als Preis wird von 36 Rm.
pro Zentner gesprochen . Allabendlich kann man
die Nachbarn versammelt sehen, wie sie in den
Scheunen Tabak anstechen. Dabei werden Ge¬
schichten erzählt und alte Volkslieder gesungen .
Besonderes Vergnügen für die jüngere Gene -
ration bildet das sogenannte .Schmecken ".
Hier pflegt man dann die Leute , die in den
Scheunen sitzen , von draußen zu verulken. Führt
die Jugend sich dabei gebührlich auf , so wird sie
oft zu einem kleinen Imbiß eingeladen, der am
Schluffe des Abends gereicht wirb. «Die Hubertusjünger haben dieses Jahr einen
recht guten Herbst . So wurden auf Los 1 der
hiesigen Gemeindejagd , deren Pächter
einige Schweizer Herren sind , zirka 100 Fasa-
nen, 100 Rebhühner und 26 Enten geschaffen .
In Los 2 svon Maschinenfabrikant Link , Ober»
kirch gepachtet) konnten 60 Fasanen und 75 Reb¬
hühner geschossen werden, und zwar in den ersten
drei Wochen seit Jagdbeginn . Die Hasen¬
jagd , die allerdings erst am 1. Oktober aus¬
geht , verspricht ebenfalls eine reiche Beute zu
liefern . Der Rehbestand dagegen ist stark
dezimiert. So hat man vergangenes Jahr über
100 verendete Rehe im Walde gefunden , die an
der Leberegelseuche zugrunde gingen. Diese
Seuche ist wahrscheinlich auf zu naffe Weideplätze
»urückzuführen.

Di« Beute der Fischer war vergangenes
Jahr befriedigend . Den größten Teil machten
Weißfische aus . Doch wurde auch eine Anzahl
Hechte erbeutet. Auch der Angelsport ivar —
besonders bei Schleien — lohnend . Dabei wurde
der Hauptfang im Altwasser gemacht , während
durch das viele Abschlagen der Bäche deren Fisch¬
bestand sehr gelitten hat.

Lm herbstlichen Schmuck .
Trotz der wirtschaftlichen Not der Nachkriegs¬

zeit , trotz des Mißmuts ob des leidigen Be¬
satzungsregimes gibt es im Hanauerland noch
„blühende " Dörfer , weil in ihnen eine
stille Beschaulichkeit wohnt, die den Menschen
noch Zeit läßt, sich auch um ideale Dinge zu
kümmern, Schönheitssinn zu pflegen und in
diesem Sinne Blumenkultur zu treiben. Freude
am netten Aussehen der Häuser hat viele
Fenster mit Blumen geschmückt . Hauptsächlich
prangen die Geranien in allen Größen und
Farben , aber auch sonstige Blumen schmückendas Heim : Goldball, hängende Nelken , Bal¬
saminen, Sommerastern , Georginen, Dahlien ,Gladiolen, Tagetesl Jetzt schmückt der Herbst
die Gärten mit den letzten buntfarbigsten Blu¬
men , und entzückt kann bas Auge über die bunte
Farbenpracht schweifen, die der Maler Herbst
mit unnachahmlicher Meisterschaft über Wälder
und Fluren breitet.

Gar manches stille Dorf , das zwischen buschi¬
gen Bäumen oder hinter einem Wäldchen welt-
vergeffen träumt , wirb nus der Blumensülle
wegen gerühmt. Wahrlich , es wäre keine un¬
dankbare Aufgabe , wenn auch die Städter
dem Hanauer Landleben etwas mehr Jntercffe
abgcwinnen wollten , zumal sich hier alte Sitten
und Gebräuche bis auf den heutigen Tag er¬
halten haben .

Blühende Kartoffelfelder .
Gewiß eine Seltenheit ist cs, wenn man in

dieser Jahreszeit nicht nur einzelne Kartoffel¬
stauden , sondern ganze Kartoffeläcker in weißem ,blauem und rotem Blütenschmuck sieht. Durchdie lange Dürre und den bann reichlich cin -
setzenden Regen bei der milden Herbsttempera¬tur der letzten Wochen haben sich die fast schon
abgestandenen Kartoffelstauden wieder erholt
und stehen jetzt schön grün und in voller Blüte
da. Gewöhnlich schieben bann die Knollen noch
kleine Auswüchse nach, was der Frucht nicht vonVorteil ist . — Ob der Witterungsumschwung
seit Sonntag dem Blütenflor doch nicht ein
schnelles Ende setzt?

Oehmd ., Tabak-, Krauternte .
-r . Marlen , 27 . Sept . Das O e h m d ist ein-

gebracht . Wie anderwärts , hört man auch hier
Klagen über den schlechten Ertrag infolge der
Trockenheit . Auf manchen Wiesen hat sich kaum
die Arbeit gelohnt. — Der Tabak sieht im all-
gemeinen gut ; der Ertrag wird aber auch weit

hinter den Erwartungen zurückbleibe « , dagegen
wirb die Qualität den Verlust an Quantität
ausgleichen . Da auf Sonntag plötzlich Frvst-
wetter eingetreten war , das teilweise beträcht¬
lichen Schaden am Tabak anrichtete , mußten die
Leute den Tabak noch schleunigst einbringen. —
Das Kraut , auf das man bei der letzten
Regenperiobe noch manche Hoffnungen gesetzt
hatte , scheint im Wachstum kein« Fortschritte
machen zu wollen . Auch wenn jetzt noch Regen
käme, bürste dieser kaum noch helfen können .
Qualität ist gut , Quantität sehr gering . — Die
Stoppelrüben kommen auch nicht vorwärts .
Was die langanhaltende Trockenheit noch be¬
wirkt hat , ist das häufige Auftreten der Feld¬
mäuse . Hier fand die Vorführung eines Appa¬
rates zur Bekämpfung dieser Schädlinge statt .
Die Gemeinde hat einige Apparate bestellt, die
zur Vertilgung der Feldmäuse benutzt werden
können .

Jahrmarkt im Herbst.
m . Lichteuau , 26. Sept . Am Donnerstag steht

unser Städtchen im Zeichen deS Herbstjahr-
markts, der besondere Anziehungskraft auf die
Landbevölkerung auszuüben pflegt . Auch an
Gelegenheit zu Frohsinn und Heiterkeit dürfte
es nicht fehlen , so daß Alt und Jung hier auf
ihre Rechnung kommen . Unsere Gastwirte tref¬
fen zum Empfang der Gäste besondere Vor¬
kehrungen .

Die ältesten Leute.
w . Diersheim , 26. Sept . Heute feierte unser

geschätzter Mitbürger Philipp A ß m u S leinen
83. Geburtstag . Der Greis , der aus ein arbeits¬
reiches Leben zurückblicken kann , erfreut sich
gottlob noch guter Gesundheit, körperlicher
Rüstigkeit und geistiger Frische.

in . Neflelried, 26. Sept . Immer mehr lichten
sich die Reihen der alten Kriegsveteranen von
1866 und 1870/71 in Baben. In Neffclried , bas
fast 700 Seelen zählt, sind heute keine Veteranen
mehr am Leben . Nach dem Kriege gab es noch
eine ganze Anzahl dieser verdienten Männer
in unserer Gemeinde .

gn . Kork , 27. Sept . (Abschied des Leh¬
rers .) Gestern verlieh Hauptlehrer Hor¬
nung unser Dorf , um in Hinterlehengericht
(Amt Wolfach) seinen Dienst anzutreten . Tie
Versetzung kam überraschend .

Kundgebung der besetzten Pfalz
Sofortige Räumung,

aber keine Bedingungen!
I « der gestrigen Vollsitzung des Kreistages

der Pfalz t« Mannheim wurde einstinuni »
unter großem Beifall folgende Entschließ «^
angenommen:

Der Kreistag , als die berufene Vertretungder gesamten Bevölkerung der von Frankreich
besetzte « Pfalz , erbebt einmütig den Ruf ««£sofortiger, aber bedingungsloser Räumung , ««>»
dem Deutschland alle Bedingungen des Bev
sailler Vertrages restlos erfüllt hat. In ernste»
Stunde richtet der Kreistag der Pfalz an
Reichsregieruug das dringende Erfuche», unter
allen Umständen eine frühere Ränmnng des be¬
setzte« Gebietes nicht durch Preisgabe weiteret
Lebcnsrechte des deutsche« Volkes erreiche« i*
wollen . Der Kreistag der Pfalz erklärt namens
der gesamten pfälzischen Bevölkerung feierlilbst-
daß die Pfalz entschlossen ist , lieber das Joch bet
fremden Besetzung bis zur letzten Stunde t»*?
tex zn tragen , als eine frühere Räumung durch
nene schwere Opfer z« erringen .

Ein Mefferduell.
Frankenthaler Schwurgericht.

dz . Frankenthal . 27. Sept . DaS Schwurgerî
beschäftigte sich mit dem Duell im Speye rer
Domgarten , bei dem am 22. August d<>
25jährige Reisende Fritz Sans erstochen wurdt-
Der Täter , der angeklagte 21jährige verh. Ar¬
beiter Johann B o w i h aus Speyer , war
einer Wirtschaft mit Sans in Händel gerate "'
Man hatte ausgemacht , daß man den Kamps i>»
Domgarten austragen wolle , daß aber nur nt '*
den Fäusten zugeschlagcn werde. Bowitz hatte
aber gleich zu Beginn des Kampfes ein Messer
gezückt und Sans totgestochen. Das Gericht er¬
kannte auf drei Jahre Gefängnis , ab¬
züglich 1 Monat Untersuchungshaft wegen Kör¬
perverletzung mit Todesfolge.

Eine halbe Million
in einer Lederfabrik verbrannt«

blä . Backnang (Württemberg) , 27.
Am Mittwoch brach in dem umfangreiche « Aa«
brikauwesen der Lederfabriken Fritz Häuf « '
A.-G. aus noch nicht geklärter Ursache Feuer
aus . das die drei oberen Stockwerke völlig a«ö-
brannte . Große Vorräte an Leder sind ver¬
brannt , der Sachschaden dürste sich einschlicßlHdes Gebäudeschadens immerhin ans eine halbr

. Million Mark belaufen.

4u sämtlichen im L&ndestheateraufpeiühr-
T . ten Opern

uets vorrätig!
MusikaJien- Bnh Rliillnv Kaiserstraas«Handlung “ nU IIIIHIBl BckeWaldstr
Bestgepflegt .Musikaliensortiment am Platze

®cio <x >aio <x >ciooio ®aKxaocaooio (XXK >€
Für Ihre Wohnung
finden Sie passende

BeleudifungsKOiDer
in grünt er Auswahl u . in jeder Preislage bei
JOS . MEESS

3 °/o Rabatt bei Barzahlung
Teilzahlung e estattet

Eins . Stücke Im Preis bedeutend ermäOlgt
®oiooioc *ocioc »ooio ®cicx» c» <^ ^

IGEHR . 1848 ■

VERKAUFS -
STELLEDER

WÜRTT .
METALLWAREN¬

FABRIK .
GEISLINGEN - ST.

tmi Awt .

JUWELEN , GOLD-
E .8ILBEKWAWEN
KAISERSTR . 108

OPTIMA
ARMBANDUHREN

*
ALLEIN VERKAUB

FÜR
KARLSRUHE

J H | ^ ^ H
Uhrmachermeistor

I Waldstr . 24 — Tel .3729
UH RRN

QOLDWAREN
TRAURINGS

BESTICK !Moderne* Lager
u. eehr preiswert

®OK>aiO<XX3IOO |OOlO0CaOO«DQIDCKXXXX>^
D&e

BODENTEPPICHE
entstaubt , reinigt und färbt

FÄRBEREI PR1NTZ A. - G.
Annahmestellen überall — Telephon 4507 4508

SINGERtlätimasctilnen
Erleichterte Zahlungsbedingungen (11
Ersatzteile , .tadeln . Oel . Karn ®

Reparaturen

Sincer Hühmaschin ?n flkt.- Ges.
KARLSRUHE

Kaiserstrabe *05 Werderplatz 48

gute Bild
«iie rft' Fcnmackvoi m- Photo - und Bilder -

Einrahmung
rinden Sie in urO ' i . Aut*wa ' i >im spezi &igescbäli

E . BilCHLEw .elrixk
Kaiserstraße 132 - Gartensaal Padewet-Geigenhaus

i 0)0010 OOdOCSXSDOO $ OtDCtXtXtXtD ii

GARDINEN - STORES
DEKORATIONEN

TISCHDECKEN
DIVANDECKEN
kaufen Sie nur Im Spezialhaus

PAUL SCHULZ
Waldstr . SS . gegenOb . dem Colosseum

Uebel & Lechleiter
Pianos — FIQgol

Katalog kostenlos — GünstigeTeilzahlung
Alleinige Vertretung ln Karlsrahe :

H UAIIDED Kaiserstr. 17«
■ l ' lMUNCN EekhansHlrschstr

StraKenbahnhal testeile

Mdilches Hanöestbrater
Spielplan vom 29 . September bis 9 . Oktober 1928

• ) Im Landesttzeater:
Samstag . 29. September . C3 . Anläßlich der Cwupt -

tugung des Landesvereins . Badische Heimat " : iUeimit»
studiert : »Der Schwarzkünstler " . Lustspiel von ®6tt .
20 biS nach 22. (5 .— .)

Sonntag , SO. September . ES . Tb .-Gem . 8. S .- Gr .
( 1 . Hälfte ) . Sleueinftudiert : . Der Barbier von Bag¬
dad". Over von Cornelius . 19H—2U4. (8.— .)

Montag , 1. Oktober . Tb .-Gem . 1—200 : 1. Sinfonie »
Konzert . Leitung : Generalmusikdirektor Joses krivS
Soli » : Professor Carl Re sch. 20- 22. (4 .— . ) IBlod -
miete für 10 Konzerte 11 .— bis 90.— Ji .) i

Dienstag , 2. Oktober. A4 . Tb .-Gem . 2. S .-Gr . :
. Armida ". Oper von Gluck . 20—22 . (7 .—.)

Mittwoch. 3. Oktober. G 8: »Der Londoner verlorene ,Sohn ". Schauspiel von Shakespeare . 10!4 bis gegen
22%. (5.—. ) I

Donnerstag , 4. Oktober. Volksbühne l : . Schinderban »
neS". Schauspiel von Zuckmaoer. 19V4 bis nach
22V« (5.— . ) ‘ Ter 4 . Rang ist *!tr ten •.Ugcnn .iiiin
Verkauf freigehalten . ,

Freitag , 5. Oktober. F 4 sFreitagmiete ) . Th .- Gem.
1401—1590 : . Kalkutta . 4. Mai " . Schauspiel von Feucht-
wanger . 19h> bis nach 2214 (5.— .) |

Samstag . 6. Oktober. Außer Miete lersteS Vor¬
recht Miete A ) . Zum Karlsruher Lichtfeft : »Licht-
tänze". 20 bis gegen 22. (4 .— .)

Sonntag . 7. Oktober . C 4 : Lohengri» von Wagner .
1BV> biS gegen 22%. (8 .— .)

Montag , 8 . Oktober Volksbühne 1 : . Schinder»
banues " . Schauspiel non Zuckmaoer 19!4 bis nach
22 ’4 . (5.—. ) Plätze aller Preisgattungen ünd für den
allgemeinen Verkauf freigehalten

Dienstag , 9 . Oktober S 4. Tb .-Gem . 8 . S .- Gr .
l2 . Hälfte ) : „Der Barbier »o» Bagdad ". Over von
Cornelius . 20—22. (7 .— .)

Im Städtischen Konzerthaus '
Sonntag . 7. Oktober. Zum ersten Mal : . Arm wie

eine Kirchenmaus ". Lustspiel von Sedor . 18^ —211 .
ci In der Fcsiftalle

Montag , 8. Oktober . 1 . Bolks -Sinfonie -Kouaert.
Leitung : Generalmusikdirektor Josef Krips . Schöpfung
von Haydn . 20—22. (8.—. )

<i ) Auswärtige Gastsviele :
Donnerstag , 4 . Oktober . In Baden -Baden : . Der

Barbier von Bagdad ".
Umtausch für Inhaber von Blockbesten SamStag

nachmittags 15 'A— 17 Uhr . — Bei Vorstellungen nutzer
Miete : Vorrecht der im Svielvlan verzeichneten Ab¬
teilung Samstag ab 9V4 Uhr bis 10 Uhr , der übrigen
Platz Mieteabteilungen von 10 Uhr ab. Im ersten Vor¬
recht wird unter den Mietabteilungeu abgewechselt , —
Allgemeiner Vorverkauf und weiterer Umtausch ab
Montag vormittags .

Die ,2 . Rate der Platzmiete kann vom 1. Oktober-biS 4. Oktober an der BorverkaufSkasie eiirbeiahlt
werden . Hausein,ng ab S. Oktober.

OßjlfiMfiini '
Einkochgläser
Einkochapparate

JMhfifmtfntf -

Otto Stoll
Eisenwaren Kaiserplatz

Fußäeiden
verhütet und heilt man mit bestem
Erfol durch Lackner * Maß - und Ortho-
pädleetiefel . Eingearbeitete Ge enk -
stQtzen . Schöne Formen . Solide Repa¬raturen. — Telefon 23 H8 .

Hch. Lackner
Karlsruhe Dongiasstr 26, Hauptpost )

Flügel , Pianinos
Harmoniums

allerbeste Fabrikate

Ludwig Schweisgut
Erbpriczenstr . 4 , beim Rondellplatz

Benger 'n

Ribana
Unterkleidung

fQr Damen und Kinder in gröüter Auswahl bei

GefdiwitterBaer
Inh WERNER SCHMITT . Waldstr . 37 Kaiserstr. 168

Reichhaltiges
Lager in allen Neuheiten ,

die die Mode bringt .
Eleganteste und einfache Hüte

in bekannt sorgfältiger Ausführung

Hier billig !
Herrennnzüge. darunter prima Qualität ,beste Verarbeitung , zu 46 .— . 88.—,82.—. 26.— . 22 .— . 18.- . 14 .— Mk . —
Herren Uebergang» Regen und Loden¬mantel zu 36 - 32 .- , 28.—. 22.— . 18.—,
14 .— . 11 .— Mk . — Herren Hosen fürSonntag u . Werktag zu 8.75. 6.75. 6.25.8.75 Mk . — Knaben-Anzüge,
Färber , Karlsruhe
Gelegenheitsverkäufe . Kaiserstr . 109
im Hof, zwischen Adler- u . Kronenstr .Selbst f. Wiederverkäufen sehr lohnend .
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